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Share Jesus WIthout Fear

sehr Ã¼ber die Kinder Gottes besorgt, die in .... Ihre Anfrage war nach Gebet und Hilfe fÃ¼r ihre Familie. Vor kurzem war ihr Mann ... beschlossen, die Kinder in FÃ¼rsorge zu nehmen. ...... aber mein Begehren anderen in Not zu helfen Ã¼berkam sie. 
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Es ist unser Gebet, das Gott diese Studie verwenden wird um einen bedeutungsvollen Unterschied für sein Reich zu erwerben. Wir würden gerne von Ihnen erfahren welchen Einfluß dieser Kurs auf Sie und andere hatte während Sie in Ihrem täglichem Leben hemmungslose Evangelisation anwenden. Bitte teilen sie uns Ihre Erfahrungen mit bei:
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Und ich war bei euch in Schwachheit und in Furcht und mit großem Zittern; und mein Wort und meine Predigt geschahen nicht mit überredenden Worten menschlicher Weisheit, sondern in Erweisung des Geistes und der Kraft, damit euer Glaube nicht stehe auf Menschenweisheit, sondern auf Gottes Kraft. 1 Korinther 2, 3-5
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Einleitung Liebe Brüder und Schwestern, Ich bin sehr froh das Sie Sich entschlossen haben den Kurs Hemmunglose Evangelisation zu studieren. Ich mache Ihnen ein Versprechen das Gott jedesmal erfüllt, wenn Hemmungslose Evangelisation gelehrt wird: Sie werden erkennen das Sie überhaupt nicht scheidern können wenn Sie Ihr Zeugnis geben! Der drei-schrittige Vorgang wird Ihnen so einfach vorkommen, das Sie sich wundern werden warum er Ihnen nicht vorher mitgeteilt wurde. Die meisten Christen würden gerne Zeugnis geben. Viele die es versuchten, erhielten ein negatives Resultat und haben sich abgelehnt gefühlt. Als Konsequenz haben sie die Evangelisation total aufgegeben und fühlen sich nun darüber schuldig. In anderen Fällen wissen Christen einfach nicht, wie sie erfolgreich Zeugnis geben können. Mein Name ist William Fay und ich bin ein Evangelist. Ich bin ein Sünder der durch Gottes Gnade erlöst wurde. Während der ersten 40 Jahre meines Lebens war ich dem Evangelium gegenüber sehr feindlich eingestellt. Wenn Christen ihr Zeugnis gaben, habe ich sie beleidigt und beschimpft. Aber wenn diese Christen sich einbildeten, das sie versagt hatten, haben sie eine Lüge geglaubt. Ich vergass die Gesichter und Worte deren nie, die sich durch Gehorsam um meine Seele sorgten. In der Zwischenzeit habe ich die Ehre gehabt mein Zeugnis einige tausendmal zu geben. Aber als Evangelist bin ich mir diesem sicher: Ich habe niemals jemanden zum Glauben an Jesus Christus gebracht. Aber ich war sehr oft gegenwertig wenn es der Heilige Geist getan hat! Erfolg bedeuted Zeugnis zu geben und das Leben für Jesus zu leben. Erfolg ist nicht davon



abhängig, wieviele Menschen durch uns Christen werden. Es ist nicht unsere Verantwortung Menschen zu bekehren. Diese Verantwortung liegt bei dem Heiligen Geist. Matthäus 28, 18-20 gibt uns den Auftrag “aus allen Menschen Jüngern zu machen.” Dieser Auftrag ist nicht wahlweisig, aber ein Gebot das laut Gottes Wort ausgeführt werden muss. Die Bibel teilt uns mit das „wer nun weiß, Gutes zu tun, und tut’s nicht, dem ist’s Sünde” (Jakobus 4, 17). Wenn Sie nicht aktiv das Evangelium verkündigen ist die “Sünde des Schweigens” ein Teil Ihres Lebens. Ich bin sehr über die Kinder Gottes besorgt, die in diesem Bereich ungehorsam sind. Tausende von Christen haben schon die Methode die in diesem Buch präsentiert wird als einfach anzuwenden empfunden, weil nichts auswendig gelernt werden muß und weil das Resultat ganz auf den Heiligen Geist ankommt, der mit Gottes Wort zusammenarbeitet. Sie werden an Ihre Unterhaltungspartner einfache Fragen stellen um herauszufinden, wie Gott im Leben der Person tätig ist. Können Sie sich die Freude vorstellen die Sie fühlen werden, wenn Sie erkennen das Sie in Ihrem Gehorsam nicht am Zeugnis geben versagen können? Sie werden die Kraft des Heiligen Geistes, in Verbindung mit dem Wort Gottes, vor Ihren Augen wirken sehen als er das Leben Ihrer Zuhöhrer auf alle Ewigkeit ändert. Sollten Sie sich entscheiden den Inhalt dieses Kurses anzuwenden, wird das Leben vieler denen die Ihnen täglich über den Weg kommen, herrlich verändert. Zugleichem Wert wird sich Ihr eigenes Leben ebenfalls wunderbar erreichern! In Seiner Hand und durch Seine Gnade,
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1.Woche Die Entfaltung des Herzens zur Evangelisation



Hatten



Sie schon einmal die Möglichkeit Zeugnis zu geben, aber haben es unterlassen?



Schreiben Sie bitte in den Seitenrand einige Gründe warum Sie sich enthalten haben. (Gründe warum ich das Evangelium nicht verbreitet habe:) Dann machen Sie bitten einen Hacken hinter den Gründen die gültig sind. Nun machen Sie einen Kreis um diese die Sie, mit Gottes Hilfe, ändern könnten. Es ist möglich Menschen zu Jüngern zu bekehren ohne unnatürlich oder angreifend zu sein. Gott hat jeden Christen zur Evangelisation aufgerufen…



durch die Art auf die wir leben. durch unserer Einstellung anderen gegenüber. durch die Entscheidungen die wir treffen. durch unsere Hingabe für Jesus zu leben, gleichgültig was es kostet. Gott hat alle Christen dazu aufgerufen, durch persönlich Zeugnis zu geben ungläubigen Menschen mitzuteilen, wie sie die geistliche Wiedergeburt erhalten können. Hemmungslose Evangelisation wird Ihnen zeigen wie Sie das Evangelium ohne Versagen ungläubigen Menschen mitteilen können. Der Kurs wird Ihr Leben verändern. Sie werden lernen das Erfolg mehr ist als jemanden zu einem Christen zu bekehren. Erfolg ist täglich ein christliches Leben zu führen, das Evangelium zu verbreiten, und auf Gott mit den Resultaten zu vertrauen. Erfolg ist nicht jemanden zum Christentum zu bekehren. (Erfolg ist täglich ein christliches Leben zu führen, das Evangelium zu verbreiten, und auf Gott mit den Resultaten zu vertrauen. Erfolg ist nicht jemanden zum Christentum zu bekehren.) Diese Studie wird Sie mit einer Reihe von Fragen ausstatten, die enthüllen werden wie empfänglich eine ungläubige Person zur Liebe Jesus’ ist. Diese Fragen werden Sie unterstützen, wenn Sie abfühlen wie Gott am Werk ist im Leben eines Ungläubigen, und wie offen die Person dazu ist, Gottes Einladung anzunehmen. Die Antworten der Person können zu einem ewigen geistlichen Lebenswandel führen. Die Bibel wird die Anleitung verschaffen. Falls die Person zum Zuhören offen ist, wird Gottes Kraft Wissenslücken, Zweifel, und Einwände überwinden, die ein Teil des Lebens der Person gewesen sind. Das Verbreiten des Evangeliums ist ein normales Teil des christlichen Lebens. Die Bibel präsentiert diese Aktion nicht als eine Spezialaufgabe, die nur speziellen Christen zugefallen ist. Im Gegenteil, das Evangelium soll von allen Christen täglich verbreitet werden, sowie sich die Gelegenheit anbietet. Gott ist ständing tätig, diese Gelegenheiten zu arrangieren. Das ist sein Werk. Unser Anteil ist gehorsam und aufmerksam zu sein. Während einer kürzlichen Umfrage wurde festgestellt, daß der Großteil der Christen Hemmungen hat das Evangelium zu verbreiten aufgrund der folgenden vier Befürchtungen (siehe 3. Woche, Tag 1 für mehr Information an Befürchtungen):
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Die Befürchtung abgelehnt zu werden. Die Befürchtung nicht genug über die Bibel zu wissen. Die Befürchtung einen Freund oder Verwandten zu beleidigen. Die Befürchtung anderen lächerlich vorzukommen. Gott arrangiert die Gelegenheit in Verbindung mit dem Versprechen seiner Kraft. Trotzdem sagen wir einfach: „Nein”. Aufgrund unserer Befürchtungen ist unser „Nein” mit viel Verteidigung und Rechtfertigung verbunden, obwohl „Nein” zu Gott zu sagen egal aus welchem Grund, immer eine Sünde ist. Der erste Schritt Jesus anderen bekanntzumachen ist unser Herz zur Evangelisation vorzubereiten. Wir müssen uns entscheiden Gott gehorsam zu sein: „heiligt aber den Herrn Christus in euren Herzen. Seid allezeit bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die in euch ist,” (1 Petrus 3, 15). In der Vergangenheit sind Debatten aufgeblüht, welche der Wunden Jesus ihn umgebracht haben. Unter den Wunden die er erhielt waren Schnitte, Durchstechungen, und Schlagwunden. In einem Sinn können wir sagen das keine von diesen Jesus umgebracht haben. Die Wunde die ihn das Leben kostete war Schweigen. Niemand hat seine Seite aufgenommen. Eines der schmerzvollsten Ereignisse im Leben Jesu spielte sich am Abend vor der Kreuzigung ab; als Peter ihn verleugnete. Dreimal wurde Peter gefragt, ob er der ist, der Jesus folgte, und dreimal sagte er: „Nein”. Ich habe mir oft gedacht, und habe es von einer Menge anderer Menschen gehört, daß ich ihn nie auf diese Art verleugnet hätte. Und trotzdem können sich die meisten von uns an Augenblicke erinnern, während diesen wir von Jesus Zeugnis geben konnten, es aber abgelehnt haben. Auf diese Weise leugnen wir ihn durch unser Schweigen. Peter wollte sich wahrscheinlich nur der Gefahr entziehen. Gleichfällig haben sich viele Christen zum Schweigen entschlossen um nicht das Risiko einzugehen, abgelehnt, beschämt, oder schikaniert zu werden. Eine weitere Abweichung der Sünde des Schweigens kommt durch nur gerade soviel Zeugnis zu geben, um unserer Gewissen zu beruhigen oder unser Christentum anzuerkennen. Wir sagen den Mitmenschen das wir Gott verehren. Wir sagen zu ihnen das wir für sie beten werden. Wir haben vielleicht sogar einen christlichen Aufkleber an unserem Auto. Trotzdem müssen wir aber zugeben, daß wir anderen nicht genug Information zukommen lassen, sodaß der Heilige Geist in ihrem Herzen tätig werden kann. Wir scheidern daran, unseren Freunden mitzuteilen wie sie aus der Finsternis in sein wunderbares Licht gerufen werden können (siehe 1 Petrus 2, 9). Wenn wir das Evangelium nicht unseren Freunden nahebringen, werden sie es nie verstehen und werden nie die Möglichkeit haben, durch den Heiligen Geist zum Glauben geführt zu werden. (Wenn wir das Evangelium nicht unseren Freunden nahebringen, werden sie es nie verstehen und werden nie die Möglichkeit haben, durch den Heiligen Geist zum Glauben geführt zu werden.) Ein kleiner Junge lief am Strand entlang. Alle paar Schritte bückte er sich und warf Seesterne wieder ins Meer zurück. Ein Mann der ihn beobachtete, sagte: „Junger Mann, siehst du die vielen hundert Seesterne an diesem Strand? Die einigen, die du wieder ins Wasser wirfst werden doch keinen Unterschied machen!” Der Junge bückte sich, schmiß einen weiteren Seestern ins Wasser und sagte: „Ich bin mir sicher ich habe einen Unterschied für diesen gemacht!” 7



Sowie sich das Leben für den Seestern durch die Fürsorge des Jungens änderte, kann sich das Leben einer Person ändern wenn Sie ihr das Evangelium nahebringen. Obwohl der Gedanke als unglaublich vorkommt, ist es möglich das Gott durch Sie den Kurs der Geschichte beeinflußt. Der Beweis dafür liegt bei Ihnen selbst, indem sich Ihr Leben änderte als Sie es Jesus anvertauten. Der Kurs des Leben eines ungläubigen Freundes hängt davon ab, die Wahrheit zu erfahren. Niemals dürfen wir das Schicksal deren vergessen, die sich nicht bekehrt haben. Viele Menschen, die darüber bekannt sind was die Bibel über die Ewigkeit aussagt, versuchen ein Mittelfeld zu finden. Ich selbst habe in diesem Mittelfeld gelebt. Ich machte mir vor, das ich nicht ein schlechter Mensch war und demzufolge lebte ich im Mittelfeld. Aufgrund dessen war ich der Meinung, ich hätte die Ewigkeit im Himmel verdient. Das war eine Lüge des Teufels. Laut der Wahrheit folgen wir entweder Gott oder dem Teufel. Entweder haben wir ein persönliches Verhältnis mit Jesus Christus, oder nicht; wir sind entweder bekehrt oder wir sind es nicht. Wir sind entweder ein Kind Gottes, oder wir sind sein Feind. Unsere Ewigkeit ist entweder der Himmel oder die Hölle. Niemand ist im Mittelfeld. Niemand hat es „fast geschafft”. Diese Menschen, die sich entschieden haben Jesus abzulehnen, sind verurteilt. Wir müssen ablehnen die Lüge zu glauben, das Gott unseren Freunden und Familienmitgliedern die sich nicht bekehrt haben, ihre Sünden vergibt und sie der Hölle entgehen läßt. (Wir müssen ablehnen die Lüge zu glauben, das Gott unseren Freunden und Familienmitgliedern die sich nicht bekehrt haben, ihre Sünden vergibt und sie der Hölle entgehen läßt.) In unseren Kirchen finden sich zwei Gruppen von Christen: • Diese, die über die Ungläubigen sprechen. • Diese, die zu den Ungläubigen sprechen. Momentan ist die dringendste Angelegenheit nicht die, zu welcher Gruppe Sie zur Zeit gehören, sondern zu welcher Gruppe Sie gehören werden nachdem Sie diese einfache Methode gelernt haben um jemand zu Jesus zu führen. Die folgenden fünf Punkte sind wichtig um Hemmungen zu überwinden: (1) Leidenschaft, (2) Gebet, (3) Partnerschaft, (4) Kraft, und (5) Vorbereitung. Während der ersten Woche dieses Kurses werden Sie erkennen wie diese fünf Punkte Ihnen die Zuversicht und das Begehren geben werden, Ihre Hemmungen zu überwinden. Durch den Inhalt der zweiten Woche werden Sie lernen wie Sie einfache Fragen effektiv benützen können um eine Person zum Glauben an Jesus zu bringen. Sie werden lernen wie die Bibel die Antworten versorgt und Sie werden die wichtige Rolle des Schweigens und des Gebetes verstehen während der Heilige Geist tätig ist. In der dritten Woche werden fünf Abschlußfragen behandelt, die die Hauptverse wiederholen und die Person zum Fragenstellen bringt, ihr Leben Jesus anzuvertrauen. Durch Gehorsamkeit auf Gott und durch seine Anwesenheit, Kraft, und Freude in Ihrem Herzen wird der Kurs Ihnen mitteilen wie Sie Ihren Hemmungen ins Auge sehen und sie überwinden können. Vergessen Sie bitte nie, das Sie nicht versagen können solange Sie der Evangelisation treu sind. Während Gott im Leben ungläubiger Menschen tätig wird werden Sie erkennen, wie Gott 8



diese Menschen durch Ihre Beanteilung zu ihm bringt. Die Bibel wird die Antworten versorgen und der Heilige Geist bringt mit sich seine Kraft.



1.Tag Leidenschaft Der Zeitpunkt war Anfang Frühling und die Hoffnung der Jahreszeit war in dem Gottesdienst spürbar, den ich besuchte. Diese Hoffnung war aber nicht gleichmäßig in der umliegenden Gemeinde vorhanden. Während des Gottesdienstes las der Pastor einen Brief von einer Frau, die nicht weit von der Kirche wohnte. Ihre Anfrage war nach Gebet und Hilfe für ihre Familie. Vor kurzem war ihr Mann Drogen verfallen und hatte mit der Polizei Probleme bekommen. Aufgrunddessen hatte das Sozialamt als Resultat einer Untersuchung der Situation beschlossen, die Kinder in Fürsorge zu nehmen. Die Frau war verzweifelt und hoffnungslos. Der Pfarrer suchte die Adresse auf und fand die Familie zu Hause an. Während des Besuchs nahmen der Mann und die Frau Jesus als ihren Retter an und vertrauten ihm mit ihrem Leben. („Wir können’s ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben.“ Apostelgeschichte 4, 20) Einige Wochen später, als der Mann und die Frau im Wasser der Taufe standen, sprach der Pfarrer über den Brief, der ihn zu dieser Familie brachte. Er fragte die Frau: „Warum haben Sie gerade an unsere Kirche geschrieben?” Die Frau antwortete: „Ich habe nicht nur an diese Kirche geschrieben, sondern an alle Kirchen in der Gemeinde. Diese Kirche war aber nur die einzige, die auf meinen Brief antwortete.” Es ist Gottes Wille das jeder Christ über ungläubige Menschen belastet ist. Und trotzdem ist die Leidenschaft das Evangelium unter ungläubigen Menschen zu verbreiten mehr als nur Begeisterung. Leidenschaft ist Begeisterung mit einem Ziel. Es ist die Liebe für Gott und für unsere Mitmenschen, die uns zum Zeugnisgeben motiviert. Dieartige Liebe, die diesen Pastor zu dem Besuch brachte, wächst durch die Begehrung anderen von der Hoffnung mitzuteilen, die nur durch ein persönliches Verhältnis zu Gott durch Jesus Christus erhalten werden kann. Manchmal kann eine lässig gesprochene Aussage ein Leitfaden werden, der ins Herz der anderen Person führt. Ein umsorgender Christ kann ein gebrochenes Herz aufmuntern, ein hoffnungsloses Herz durch Hoffnung erfrischen, und Frieden durch Jesus in ein friedloses Herz bringen. Vor einigen Jahren begann ich eine Umfrage an Christen um herauszufinden wie oft sie das Evangelium hörten, bevor sie sich zu Jesus bekehrten. Das Resultat war, das der durchschnittliche Christ mit dem Evangelium 7,6 mal angesprochen wurde bevor er zum Glauben kam. Sie werden nicht wissen ob, oder wie oft die Person neben Ihnen schon mit dem Evangelium angesprochen wurde. Im Grundsatz ist das auch nicht wichtig, weil Erfolg nur von Gehorsam abhängig ist. Wenn die Person nicht durch Ihr Zeugnis zum Glauben an Jesus kommt, vergessen Sie bitte nicht das Ihre Ansprache ein nötiger Anteil an dem Prozess Gottes ist, diese Person zu sich zu bringen. Nicht eine einzige unserer Ansprachen fällt durch die Finger von Gottes Hand. (Erfolg ist nur von Gehorsam abhängig) Die Leidenschaft das Evangelium zu verbreiten ist viel mehr auf Liebe gegründet als auf Entschlossenheit. Wenn wir auf das Beispiel Jesu’, 9



blicken, sehen wir seine ständig gegenwärtige Leidenschaft, Menschen zu sich zu führen trotz der Ablehnung, des Leidens, und eventuell des Todes am Kreuz. Durch den Vers: „Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.” (Johannes 20, 21) proklamiert er sein Begehren dafür, das wir seine Liebe für die Verlorenen an sie mitteilen. Viel wird heutzutage geschrieben über die Notwendigkeit der Kirchen auf Bezug zutreffender Absichten und Weitblick. Die Apostelgeschichte könnte nicht klarer den Zweck und die Leidenschaft durch den die Kirche getrieben sein soll schildern: um der Welt mitzuteilen was die Aufgabe Jesu’ war. Jesus war von dem Vorhaben getrieben, den dunklen, breiten Abgrund zu überbrücken der uns Menschen von der Versöhnung mit Gott abhält. Der Apostle Paulus beschrieb seine Leidenschaft für die Verlorenen in 1 Korinther 9, 19-23. Er war willig persönliche Opfer zu leisten und sich „für jedermann zum Knecht“ zu machen, mit der Absicht seine Liebe zu zeigen und von Jesus Zeugnis zu geben. Das bedeutet aber nicht das er die Wahrheit und das Richtigtun zur Seite legte. Man kann sich verschiedenen Situationen anpassen ohne biblische Standarde zu verletzen. Paulus hielte sich ständig diesen Zweck vor Augen: „Den Schwachen bin ich ein Schwacher geworden, damit ich die Schwachen gewinne. Ich bin allen alles geworden, damit ich auf alle Weise einige rette” (1 Korinther 9, 22). Schauen Sie doch einmal tief in Ihr Herz. Durch die Anwesenheit des Heiligen Geistes haben Sie immer ein Begehren gehabt, Jesus anderen mitzuteilen. Verbringen Sie nun einen Moment um das vor Gott anzuerkennen. Lassen Sie Gott wissen, daß Sie ein Teil seines Planes werden wollen; ein williger Diener, um ihn näher kennenzulernen als er durch Sie Nichtchristen für Jesus beeinflußt. Der Großteil der Christen ersehnt sich nach einer tieferen und mehr meinungsvolle Beziehung zu Gott. Unsere geistliche Entwicklung wird mehr ausgeprägt wenn wir uns Gott anschließen und unseren Aneil in seinen Zwecken erfüllen. Der Mut, das Evangelium zu verbreiten wird ein Resultat Ihrer engeren Beziehung zu Gott sein. Ihr Begehren auf Gott zu vertrauen und ihn zu erfreuen wird seine Kraft in Ihnen freisetzen, um von Jesus Zeugnis zu geben. Unsere Leidenschaft das Evangelium zu verbreiten sollte nicht mit Fanatismus oder übertriebenen Verkaufsgesprächen verbunden sein. In jedem Falle sollten wir dem Rat Paulus folgen: „Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt; dass ihr wisst, wie ihr einem jeden antworten sollt” (Kolosser 4, 6). (Unsere Leidenschaft das Evangelium zu verbreiten sollte nicht mit Fanatismus oder übertriebenen Verkaufsgesprächen verbunden sein. In jedem Falle sollten wir dem Rat Paulus folgen: „Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt; dass ihr wisst, wie ihr einem jeden antworten sollt” (Kolosser 4, 6). In Römer 12, 11 Paulus teilt uns mit: „Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brennend im Geist. Dient den Herrn.” Eifer, oder Leidenschaft, wie aus diesen Versen deutlich wird, ist eine Tugend die gepflegt werden muß. Und weiterhin sollen wir auch die Weisheit von Salomos berücksichtigen: „Wo man nicht mit Vernunft handelt, da ist auch Eifer nichts nütze; und wer hastig läuft, der tritt fehl” (Sprüche 19, 2). Unsere Leidenschaft muß auf Gehorsamkeit zu Gottes Zwecken begründet sein. Erinnern Sie sich bitte an die Personen, durch die Gott tätig war um Sie zum Vertrauen an Jesus als Ihren Erlöser zu bringen. Schreiben Sie deren Namen in den Seitenrand während Sie über die folgenden Fragen nachdenken: 10



Wie wäre mein Leben heute ohne diese Christen, die beide mich und Gott so sehr liebten, um sein Gebot das Evangelium zu verbreiten, auszuführen? Können Sie sich erinnern wovon sie sprachen? Wie wäre mein Leben ohne Jesus? (Personen, durch die Gott in meinem Leben tätig war:) Ein wichtiger Unterschied besteht zwischen der Begeisterung verlorene Menschen mit dem Evangelium anzusprechen und verlorene Menschen zu lieben. (Ein wichtiger Unterschied besteht zwischen der Begeisterung verlorene Menschen mit dem Evangelium anzusprechen und verlorene Menschen zu lieben.) Die Person, die nur über die Aktivität des Zeugnisgebens begeistert ist, wird früher oder später das Interesse verliehren und sich eine andere Tätigkeit suchen. Wir müssen dieselbe Liebe für verlorene Menschen entwickeln die Jesus hatte. Die Bibel erlaubt uns Jesus zu beobachten als er vielseitige Schwierigkeiten lösste während er sich standfest auf seine Leidenschaft konzentrierte. In Capernaum, „brachten sie alle ihre Kranken mit mancherlei Leiden zu ihm. Und er legte die Hände auf einen jeden und machte sie gesund” (Lukas 4, 40). Die Leute wollten das er das Heilen fortsetze, aber Jesus lehnte ab und sagte: „Ich muß auch den anderen Städten das Evangelium predigen vom Reich Gottes; den dazu bin ich gesandt” (Lukas 4, 43). Er nahm nie sein Auge vom Hauptzweck ab: „Und er predigte in den Synagogen Judäas” (Lukas 4, 44). Sein Hauptzweck war zu erklären, wie verlorene Menschen gerettet werden können. Sogar die wundervolle Heilung der Kranken war zweiträngig zu der Hauptaufgabe, ungläubigen Menschen vor ihrem Tod den Weg zum ewigen Leben zu erklären. Warum sollen wir das Evangelium verbreiten? Weil es Jesus uns geboten hat. Die Hauptaufgabe der Kirche ist einen Weg zu finden, durch den jeder Ungläubiger sich zu Jesus bekehren kann. Die größte Ehre die Sie einem Menschen machen können, ist ihm Jesus vorzustellen. Es liegen klare Gründe vor warum wir unsere Verantwortung Jesus anderen mitzuteilen akzeptieren müssen. Lesen Sie bitte Matthäus 28, 18-20. Diese Verse sind als der Große Missionsbefehl bekannt und treffen auf jeden Christen zu. „Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehret sie halten alles, was ich Euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.” Das Verbreiten des Evangeliums ist nicht nur eine Möglichkeit für den Christ, der Gott in allem gehorsam sein will. Der Große Missionsbefehl ist nicht ein Vorschlag, sondern ein Gebot das ausgeführt werden muß. Die zutreffende Übersetzung des Wortes „gehet” in Mattäus 28, 19 ist „während ihr geht”. Während wir gehen sollen wir Menschen zu Jüngern machen. Während wir gehen sollen wir sie taufen im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Während wir gehen sollen wir ihnen alles lehren, was er uns geboten hat. Jesus hat uns versprochen, das er immer mit uns ist wenn wir von Ihm Zeugnis geben. Das Evangelium soll immer ein Teil unserer Erwiderung sein sobald sich die Möglichkeit anbietet oder erstellt werden kann. Ein intensivers Verhältnis mit Jesus bringt mit sich ein wachsendes Begehren, anderen von ihm zu erzählen. Während Sie Ihr Leben in einer engeren Beziehung zu Jesus leben, werden Sie zunehmend auf Möglichkeiten das Evangelium zu verbreiten aufmerksam werden. Von Jesus Zeugnis geben beansprucht selten mehr Zeit von Ihrem ausgefüllten Tag; sondern nur größere Aufmerksamkeit. (Von Jesus Zeugnis geben beansprucht selten mehr Zeit von Ihrem ausgefüllten Tag; sondern nur größere Aufmerksamkeit.) Jesus’ Gebot an verlorene Menschen hinauszureichen beinhaltet diese drei wichtigen Anweisungen: 11



-



Wir müssen einfühlsam auf die Bedürfnisse von Ungläubigen eingehen.



-



Durch Gehorsam sollen wir Jesus anderen mitteilen.



-



Wir sollen anderen helfen, eine Kirche zu finden in der sie sich geistlich entwickeln können.



Die Information das eine Person ungläubig ist stellt manche Christen vor die Entscheidung, ob sie versuchen werden das Evangelium dieser Person mitzuteilen. Aber der Christ der die Leidenschaft besitzt von Jesus Zeugnis zu geben, muß sich nicht jedesmal von Neuem entscheiden wenn sich die Möglichkeit anbietet. Diese Entscheidung wurde schon vorher einschließlich getroffen. In diesem Moment ist dann die Entscheidung diese: „Wie gehe ich auf diese ungläubige Person ein?” und „Was erwähne ich auf ihre Aussagen?” anstatt von: „Sollte ich versuchen diese ungläubige Person mit dem Evangelium anzusprechen?” Haben Sie sich in der Vergangenheit geweigert von Jesus Zeugnis zu geben, obwohl Sie dafür ein Begehren hatten? Ja



Nein



Schreiben Sie bitte in den Seitenrand Ihre Gründe warum Sie sich weigerten Jesus anderen mitzuteilen. (Meine Gründe:) Paulus ermutigte Philemon auf diese Weise: „Das der Glaube den wir miteinander haben, in dir kräftig werde in Erkenntnis all des Guten, das wir in Christus haben” (Philemon 6). Es war Paulus bewußt, das Philemon’s Beziehung zu Jesus sich verstärken wird während er ungläubige Menschen zum Christentum führt. Der Prozess des Zeugnisgebens fördert immer geistliche Entwicklung. Gott reicht zu Nichtchristen durch Ihren Gehorsam hin, während sich zur selben Zeit Ihr Verhältnis mit ihm verstärkt. Schreiben Sie in den Seitenrand die Namen derjenigen, die Sie zum Glauben an Jesus kommen sehen wollen. (Die Namen derjenigen, die Sie zum Glauben an Jesus kommen sehen wollen.)



2.Tag Gebet Der wichtigste Bestandteil in der Entfaltung des Herzens zur Evangelisation ist das Gebet. Das Gebet macht den grössten Unterschied. Der Heilige Geist arbeitet, Barrieren fallen um, und die sanfte Hand Gottes leitet sie zu Gelegenheiten, durch Gehorsam Jesus anderen mitzuteilen. Um von Jesus erfolgreich Zeugnis zu geben erfordert kein intensives Training oder eine theologische Ausbildung. (Um von Jesus erfolgreich Zeugnis zu geben erfordert kein intensives Training oder eine theologische Ausbildung.) Das ist ein überirdischer Prozess. Das Gebet verbindet uns mit der überirdischen Kraft Gottes. Durch diese Kraft wird sich Ihr Evangelisieren mehr in eine Kunst als eine Wissenschaft entwickeln. Aus verschiedenen Gründen bilden sich viele Menschen ein, es ist schwerer ein Christ zu werden als es in Wirklichkeit ist. Denken Sie nur daran, wie wenig Wissen Sie über die Bibel hatten als Sie Ihr Leben Jesus anvertrauten.



12



Oft werden Christen dazu verleitet anzunehmen, eine gewisse Taktik ist benötigt um das Evangelium erfolgreich zu verbreiten. Eine professionelle Methode ist erfordert. Die Herzenseinstellung des Zeugnisgebenden hat viel mehr positiven Einfluß als eine besondere Methode! (Die Herzenseinstellung des Zeugnisgebenden hat viel mehr positiven Einfluß als eine besondere Methode!) Wir werden am 5. Tag sehen wie wichtig der Punkt Vorbereitung ist. Aber was kann das Herz eines erfolgreichen Zeugnisgeber besser vorbereiten als das Gebet? Das stetige Gebet bereitet unser Herz auf vielseitige Begegnungen vor. Am Ende eines kürzlich stattgefundenen Gottesdienst lud ich meine Kirchgemeinde ein, am Altar für verlorene Familienmitglieder zu beten. Während sich viele Mitglieder in Gruppen aufteilten und oft in Tränen beteten, fühlte ich mich durch den Heiligen Geist aufgerufen, in den Kirchenfoyer zu gehen. Als ich dort ankam fiel mir ein Mann namens Phillip auf, der dort alleine stand. Seine Antwort auf die Frage, ob er regelmäßig zur Kirche geht, war „Nein”. Ich fragte ihn: „Kennen Sie Jesus als Ihren Erlöser?“, worauf er antwortete: „Ich habe ihn mein ganzes Leben gekannt.“ Obwohl er behauptete das er Jesus sein ganzes Leben gekannt hat, konnte er mir nicht in die Augen sehen und sagen das er sein Leben Jesus anvertraut hatte. Als ich ihn danach fragte, teilte er mir mit das er nicht errettet war, aber gerne sein wollte. Als ich ihn fragte wer ihn heute morgen zur Kirche brachte, erwiderte er: „Mein Bruder und meine Schwägerin.“ Auf unserem Weg zurück zum Altar fiel mir Phillip’s Schwägerin auf und ich konnte sie in einer Gruppe anderer Christen für ihn beten hören. Durch Gottes Macht wurde an diesem Morgen Phillip’s Leben umgewandelt. Zusätzlich wurde auch das Leben seiner betenden Schwägerin umgewandelt, indem sie die Macht Gottes erlebte. Das Gebet ist der Hauptweg zu einer engeren Beziehung zu Gott. Durch Ihr Beten werden Sie an die Kraft Gottes angeschlossen um ein gottergebenes Herz zu entwickeln. Das Gebet entwickelt das geistliche Leben des Christens. Abgesehen von einer Beziehung die auf dem Gebet ruht, sprechen wir meistens nur über ihn und nicht mit ihm. Die enge Beziehung eines Christens die durch das Beten aufgebaut wird ist der Schlüssel dazu, ein Herz voller Leidenschaft zu entwickeln. In einfachen Worten, Sie werden das Herz Gottes durch das Gebet finden – und diese Entdeckung wird Ihr Leben verändern. Das Gebet vertieft unsere Beziehung zu Jesus. (Schreiben Sie Ihre christlichen Tätigkeiten hier auf:) Die Ausgewogenheit zwischen geistlicher Entwicklung und anderen Tätigkeiten – eine Bibelstunde mit Schulkinder zu halten, eine Jüngerschaftsgruppe zu unterstützen, in einer Evangelisationsgruppe zu dienen, hängt vom ausgeprägten Gebet ab. Die Christen, die das Evangelium unter Nichtchristen verbreiten finden sich schnell in einem geistlichen Kampf wenn sie nicht regelmäßig beten. Wir können so sehr mit geistlichen Aktivitäten beschäftigt werden, das wir unsere innere geistliche Beziehung zu Gott vernachlassen. Schreiben Sie bitte in den Seitenrand Ihre christlichen Tätigkeiten. Schreiben Sie bitte auch wie Sie diese Tätigkeiten mit Gebet zum Ausgleich bringen. „ ‚ Die Ernte ist groß, aber wenige sind der Arbeiter. Darum bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende“ (Matthäus 9, 37-38). Eine Kirchengemeinschaft traf die Entscheidung während der wöchentlichen Gebetsstunde ausschließlich für die Verlorenen der Welt zu beten. Nach einigen Wochen stand ein Mann auf und sagte, das er von nun an ein anderes Gebet beten wird. Er sagte: „Wir brauchen nicht für die Verlorenen der Welt zu beten. Gott weiß wo sie sind und wer sie sind.“ Er sagte weiterhin, das beten für die Verlorenen nicht genug wäre. Es wäre nutzlos zu beten, wenn die Kirche 13



nicht mehr tun würde. Dann verkündigte er, das er von diesem Zeitpunkt an so beten wird wie Jesus es von ihm wollte – für mehr Arbeiter in der Ernte. Es ist wichtig das wir die Verlorenen bei ihrem Namen vor Gott bringen. Wir müssen aber vorsichtig sein, das wir nicht nur für Nichtchristen beten; Gott braucht auch Menschen die das Evangelium zu ihnen bringen. Beten Sie das Gott Ihr Herz damit belastet. Fragen Sie ihn darum, Sie auf die Ernte zu beschweren. (Beten Sie das Gott Ihr Herz belastet. Fragen Sie ihn darum, Sie auf die Ernte zu beschweren.) Als ich Pastor in einer ländlichen Gemeinde war hatte ich ein Erlebnis das mich auf ewig veränderte. Während einem sonnigen Nachmittag bekam ich einen verzweifelten Anruf von einem Bauern der schwarze Gewitterwolken nahe seinem Felder gesehen hatte. Aufgrund des sonnigen Wetterberichts hatte er sein trockenes Heu in den Feldern liegen lassen. Eine der größten Ängste eines Bauerns ist die, das er sein Heu durch Regen verliert. Er teilte mir mit, das sein Sohn unterwegs war in den Ort zu fahren um Durchzugsarbeiter zu finden, die sich immer an einer jeweiligen Ecke aufhielten. Diese Arbeiter wurden jeden Morgen von verschiedenen Bauern für den Tag beschäftigt um die Ernte einzubringen. Aber weil es zwischenzeitig schon Nachmittag war befürchtete der Bauer, sein Sohn würde keine Arbeiter mehr antreffen. Ich werde nie die Verzweiflung in der Stimme des christlichen Bauerns vergessen: „Bitte beten Sie, daß noch Arbeiter an der Ecke sind und genug, um mir zu helfen mein Heu heimzubringen bevor es regnet.“ Seine Bitte war nicht, für sein Heu zu beten. Er fragte auch nicht das Gott den Regen abhält. Seine Hoffnung lag darin, genug Arbeiter zu finden um tun zu können, was getan werden mußte. Oft habe ich während des Gebets für die Verlorenen die Stimme des Bauerns gehört, der einen Appell für genug Arbeiter machte. Zur selben Zeit höre ich auch die Stimme Jesu‘, der uns fragt um die zu beten, die willig sind den Verlorenen das Evangelium zu bringen. „Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist“ (Jakobus 5, 16).



3.Tag Partnerschaft Der dritte Punkt der wichtig ist für die Entfaltung des Herzens zur Evangelisation ist der von Partnerschaft – Ihre eigene persönliche Beziehung zu Jesus Christus. Die wichtigsten Bestandteile einer echten Partnerschaft sind Vertrauen und Hingabe. Wenn Sie das Evangelium verbreiten müssen Sie sich auf die Macht Gottes verlassen. Weiterhin müssen Sie sich auch verpflichten Ihren Anteil zu tun. Eine Großzahl der Christen neigen dazu, Zuschauer zu sein und die Versuche anderer das Evangelium zu verbreiten, zu bewundern. Jedoch ist Hingabe mehr als Hochachtung:



Es bedeuted, das ich mein Leben in tiefer Verwicklung mit dem Leben Jesu‘ leben muß. In Seinen Lehren, in Seiner Moral, in Seinem Tod und Auferstehung, in allem das Er sagte und tat. 14



Es bedeuted tiefen Einschluß in das Leben Anderer – Nicht als Zuschauer im Hintergrund stehen, aber im Vordergrund sein wo ich gebraucht werde.1 Seit dem Anfang hat Gott uns versprochen, das unser Leben eine Partnerschaft mit ihm sein würde. (Seit dem Anfang hat Gott uns versprochen, das unser Leben eine Partnerschaft mit ihm sein würde.) Er sagte zu Josua: „Wie ich mit Mose gewesen bin, so will ich auch mit dir sein. Ich will dich nicht verlassen noch von dir weichen“ (Josua 1, 5). Weiterhin versicherte Gott Josua: „Lass dir nicht grauen und entsetzte dich nicht; denn der HERR, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst“ (Josua 1, 9). Das Evangelium an eine verlorene Person mitzuteilen ist keine geringere Aufgabe als die, die Josua gegeben wurde. Für Christen gibt es keine wichtigere Aufgabe als ungläubigen Menschen mitzuteilen, das Jesus am Kreuz für ihre Sünden gestorben ist. Jesus hat uns die Gegenwärtigkeit und die Partnerschaft seines Geistes versprochen, der unser Helfer ist. „Paraklet“ ist ein griechisches Wort das bedeuted: „einer der ein Helfer ist; einer der uns nicht verlässt.“ Er wird gegenwärtig sein um Gottes Versprechen zu erfüllen und Ihnen die Kraft zu geben um auszuführen, worum er uns fragt. „‘ Es ist gut für euch, dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht weggehe kommt der Tröster nicht zu euch....Und wenn er kommt, wird er der Welt die Augen auftun, über die Sünde und über die Gerechtigkeit und über das Gericht ‘ „ (Johannes 16, 7-8). Wir sollten nicht erwarten das jemand anders das für uns tut, wozu Gott uns aufgerufen hat, weil uns die andere Person fähiger vorkommt. Obwohl Gott Aaron in Partnerschaft mit Mose verband, war Mose nicht von der Verantwortung erleichtert, die Gott ihm zugesagt hatte. Partner verlassen sich aufeinander am richtigen Ort zu sein und zu tun, was getan werden muß. Eine lohnenswerte Partnerschaft erfordert Beständigkeit und Mut; Verantwortung und Zuverlässigkeit. Eine lohnenswerte Partnerschaft: • beinhaltet einen wertvollen Zweck, der ohne die Hilfe des anderen Partners nicht erfüllt werden kann. • hat eine abgesprochene Vorgehungsweise. Die Beziehung zwischen Gott und seinem Zeugen ist ein Faden, der durch die ganze Bibel läuft. (Die Beziehung zwischen Gott und Seinem Zeugen ist ein Faden, der durch die ganze Bibel läuft.) God fand Gideon unter einer Eiche und rufte ihn dazu auf, Israel von Midian zu befreien (sehe Richter 6, 11-14). Er hörte zu als Gideon Gründe aufzählte, warum er nicht die richtige Person für die Aufgabe wäre. Gott hatte mit Sicherheit diese Einwände schon vorher gehört. Gideon sagte: „ Ach, mein Herr, womit soll ich Israel erretten? Siehe, mein Geschlecht is das geringste in Manasse, und ich bin der Jüngste in meines Vaters Hause“ (Richter 6:15). Gideon fragte nach vielfältigen Zeichen um die Sicherheit zu erhalten, das Gott ihn mit den nötigen Mitteln und der Kraft versorgen würde, um die Aufgabe erfüllen zu können. Trotzdem war es Gideon, nicht Gott, der getestet wurde. Eine Armee mit 32,000 Soldaten stand Gideon zur Seite, der durch Gottes Versprechen vorbereitet war, nun in seiner Gegenwärtigkeit vorwärts zu maschieren. Aber bevor er auf 1
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den Feind stieß wurde seine Armee auf 300 Mann reduziert (Richter 7, 1-8). Mit nicht mehr Mitteln als sein Vertrauen auf Gott und seiner Partnerschaft mit ihm war es Gideon überlassen, Gottes Aufgabe zu erfüllen. Gott fordete Mose auf, zu Pharaoh zu gehen und die Israeliten aus Ägypten zu führen. Mose sollte die Führung übernehmen um diese Nachricht Gottes abzuliefern (Exodus 3, 10). Seine Reaktion zu diesem Aufruf war Gründe aufzuführen, warum er keinesfalles dazu geeignet wäre. Wenn Christen heutzutage dieselben Gründe aufzählen, sind sie nur ein Echo in Gottes Ohren. Die Ausreden, die Mose benutzte um nicht zu Pharaoh gehen zu müssen waren wirklich nur ein Vorhang für den richtigen Grund, den Mose schließlich zugab. Zuerst erwähnte Mose zu Gott das er nicht die Stellung hat, den machtvollen Pharaoh anzusprechen (Exodus 3, 11-12). Zum Vergleich könnte ein Christ heutzutage sagen: „Ein Pastor wäre am besten geeignet zu meinem ungläubigen Nachbar das Evangelium zu bringen. Pastoren hatten Schulung und die Leute respektieren sie und glauben ihnen.“ Weiterhin sagte Mose zu Gott das die Israeliten nicht erkennen werden können, das er der Sprecher Gottes ist. Wie es so viele Christen heute tun, sagte er das er nicht genug über Gott wüßte um die Leute zu überzeugen (Exodus 3, 13-17). Heutzutage könnte ein Christ sagen: „Ich bin nicht genug mit den Lehren der Bibel vertraut um verlorenen Menschen Antworten über Gott zu geben. Jemand der geistlich ist und viel über Gott weiß sollte zu meinen verlorenen Verwandten gehen.“ Danach wandte Mose ein, das die Israeliten ihm nicht glauben würden (Exodus 4, 1-9). Heute ist es möglich das ein Christ sagt: „Eine verlorene Person wird durch meinem Leben keinen Grund sehen an Gottes Gnade und Fürsorge zu glauben. Ein Christ der ein offentsichtliches Wunder erlebte wäre am besten geeignet, das Evangelium zu verbreiten.“ Ein weiterer Einspruch war der das Mose ein ungeeigneter Sprecher wäre, weil ihm das Sprechen schwerfiel und er sich unsicher fühlte (Exodus 4, 10-12). Eine heutige Aussage könnte sich folgenderweise anhören: „Ich bin nicht sehr gut dabei geistliche Angelegenheiten mit anderen zu besprechen. Ich könnte was falsches sagen, das nur mehr Schaden macht.“ Schließlich drückte sich Mose genauso aus als es die meisten heutigen Christen tun wenn sie von Gott darauf aufgerufen werden, von Jesus Zeugnis zu geben. Mose sagte: „Mein Herr, sende, wen du senden willst“ (Exodus 4, 13). Obwohl Mose diese Bitte vor hunderten Jahren stammelte, repräsentiert sie immer noch die Einstellung vieler Christen dem Zeugnisgeben gegenüber. Ebenso wie es der Fall mit Mose war, haben wir tief in unserem Herzen Befürchtungen das unser Zeugnisgeben Gott entehren wird und uns beschämt. Was Mose übersah und was viele Christen heute übersehen, ist das Versprechen Gottes. In Exodus 3, 12 sagte Gott: „Ich will mit dir sein.“ Gott rufte Mose’ Bruder Aaron auf, um mit ihm zu gehen und den Israeliten mitzuteilen, was Gott zu Mose sagte. In ihrer Zusammenarbeit um einen der mächtigsten Führer ihrer Welt zu überzeugen, stellten Mose und Aaron eine tiefsinnige und aufregende Partnerschaft dar. Dieselbe enge Partnerschaft die Gott mit Mose hatte existiert heute zwischen ihm und denen, die er aufruft das Evangelium zu verbreiten. Er wird auch mit Ihnen sein. In der Apostelgeschichte 1,8 lesen wir über Jesus‘ Aufforderung an jeden Christen. Diese Aufforderung ist eine Ermutigung zu einer Partnerschaft dazu, in der ganzen Welt von Jesus Zeugnis zu geben. Gott hat bestimmt, viele wichtigen Taten durch eine Partnerschaft mit Christen zu erfüllen. Das Evangelium zu verbreiten ist eine der höchsten Form dieser Partnerschaft. 16



Wenn unsere Angelegenheiten einen bleibenden Wert haben sollen, müssen sie in Partnerschaft mit Gott erledigt werden. Jesus sagte in Johannes 15, 5: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun“. Der Apostle Paulus bestätigte die Worte Jesu: „Ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht“ (Philipper 4, 13).



4.Tag Kraft Das Rezept für geistliche Kraft ist in der Apostelgeschichte 1, 7-8 zu finden. Jesus versprach die Kraft des Heiligen Geistes für einen bestimmten Zweck: „Es gebührt euch nicht, Zeit oder Stunde zu wissen, die der Vater in seiner Macht bestimmt hat; aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird, und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde“ (v. 8). Haben Sie Schwierigkeiten von Jesus Zeugnis zu geben? Vielleicht wird ein Rezept um Ihre Befürchtungen zu lindern, hilfreich sein. Dieses Rezept besteht aus zwei Bestandteilen die Ihnen helfen werden Sie vom Widerstreben zu heilen: Gehorsam und Kraft. Wenn wir gehorsam sind, wird Gott die notwendige Kraft hinzufügen. Sie werden nicht nur erfolgreich werden andere zu Jesus zu führen, sondern auch in Ihrem allgemeinen täglichen christlichen Leben während Sie das Evangelium verbreiten und auf Gott mit den Resultaten vertrauen. Durch den Tod Jesu‘ am Kreuz können Sie in allen Tätigkeiten die Kraft der Höheren Liebe beanspruchen: „Niemand hat größere Liebe als die; dass er sein Leben lässt für seine Freunde“ (Johannes 15, 13). Paulus schrieb von der „Kraft seiner Auferstehung“, die er am meisten begehrte zu kennen (Philipper 3, 10). Sie besitzen diese Kraft weil Jesus in Ihnen lebendig ist. Die Kraft die den dunklen Tod überwunden hat, ist dieselbe Kraft die Ihnen zur Verfügung steht um treu von Jesus unter den Verlorenen Zeugnis zu geben. Es ist der Wille Gottes, das jeder Christ das Evangelium verbreitet. Währed diesem Vorgang müssen wir uns voll auf die Kraft Gottes verlassen anstatt auf unsere eigenen Fähigkeiten und Begabungen. In Johannes 14, 11-13 sprach Jesus über die unbegrenzten Taten zu denen wir durch seine Liebe und Kraft fähig sind. Freuen Sie sich über diesen Besitz der „Auferstehungskraft“. Sie können nicht versagen wenn Sie das treu verfolgen, was Gott von Ihnen erfragt hat. (Sie können nicht versagen wenn Sie das treu verfolgen, was Gott von Ihnen erfragt hat.) Der Heilige Geist wird mit Ihnen sein, wenn Sie andere zum Christentum führen. Sie brauchen sich nie Sorgen zu machen, das Sie die Möglichkeit Ihr Zeugnis zu geben alleine antreten müssen. In der Anwesenheit von außergewöhnlichen Zeichen hat der Heilige Geist am ersten Pfingsten in den Gläubigen Aufenthalt angenommen. Seit diesem Tag hat die Betonung auf „Erhalten“ gelegen. Während Petrus das Evangelium unter den Juden in Jerusalem verbreitete, sagte er: „Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes“ (Apostelgeschichte 2, 38). Der Heilige Geist wird Ihre Bemühungen erfolgreich machen. Der Heilige Geist ist der, der Menschen schuldig befindet und ihr Herz anspricht. Es ist beachtenswert wie er Verteidigung in Interesse umwandeln kann. Die komplizierten Fragen die Sie befürchten, werden unwichtig durch die Kraft, die sich durch Ihre Partnerschaft mit Gott entwickelt hat. Sie werden 17



erfahren wie der Heilige Geist durch Sie arbeitet indem er die verlorene Person dazu bringt, die richtige Fragen zu stellen, eine Antwort zu erhalten, und eine Entscheidung zu treffen. Ihre Bedenken und ängstliches Zögern werden sich in Freude umwandeln als Sie zusehen, wie sich ein gewöhnlicher Christ mit einer ungewöhnlichen Tätigkeit befaßt. Die Kraft Gottes wird je nach Benötigung vorhanden sein. Vergessen Sie bitte nicht, das Gott Sie nie auf eine Tätigkeit aufrufen wird für die er nicht vorher schon Vorbereitungen getroffen hat. Im Normalfall kann seine Kraft nicht schon im Hineingehen gefühlt werden. Wir müssen darauf vertrauen, das Gott sein Wort hält. Ebenso wie es der Fall ist bei allen anderen Aufgaben zudenen uns Gott aufruft, müssen wir anerkennen das wir nicht fähig sind, das Evangelium aus eigener Kraft verbreiten zu können. Wir sind auf die Kraft seiner Gegenwart angewiesen (siehe Sacharja 4,6). Jesus sprach mit einer Frau, die zu einer Quelle kam um ihren Durst zu löschen (Johannes 4, 1-42). Sobald sich Jesus als der Messias identifizierte eilte die Frau in den Ort und lud die Anwohner ein zu „ Kommt, seht einen Menschen, der mir alles gesagt hat, was ich getan habe,“ Und mit ihrem nächsten Atem sagte sie: „ob er nicht der Christus sei“ (Johannes 4, 29)! Die Aussage der Frau dem Ort gegenüber bestand aus zwei Teilen. De erste Teil offenbarte was sie wußte: „der mir alles gesagt hat, was ich getan habe“. Der zweite Teil beinhaltete die verzögerte Frage von vielen: „Könnte das nicht der Christus sein?“ Die Aufrichtigkeit ihrer Aussagen machte sie glaubwürdig. Obwohl die Frau Sicherheit über manche Dinge hatte, blieb noch ein Teil ihrer Begegnung mit Jesus unbeantwortet. Das Zeugnis der Frau verwandelte diese Ungläubigen nicht weil sie eine bestimmte Methode anwendete, sondern durch ihre Liebe für Jesus und ihre Mitmenschen.



5.Tag Vorbereitung Vor einiger Zeit fuhr ich spät an einem Mittwoch abend von meinem Büro nach Hause. Die Landstraße war dunkel und kurvenreich. Am Ende einer Kurve waren mehrere Polizeiautos und ein Sanitätshubschrauber in der Straße geparkt. Ein Auto war an einem Baum zerschmettert. Der 19-jährige Fahrer mußte aus dem verbogenen Auto geschnitten werden. Die Sanitäter hatten Erste Hilfe an ihm geleistet um ihm zu stabilisieren. Während ich den Sanitätern und Polizisten zuschaute, hörte ich Gottes Stimme. Als ich mich durch die Zuschauer gedrückt hatte und neben dem jungen Mann niedergekniet war, bemerkte ich das er nicht zum Sprechen fähig war. Ich fragte ihn um eine Erwiderung falls er mich hören könnte, worauf er stöhnte. Es wurde mir klar, das ich nur einige Momente hatte bevor er abtransportiert wird. So sagte ich zu ihm: „Wenn Sie von Ihrem Herzen die folgenden fünf Fragen mit „Ja“ beantworten können, wird Gott heute in Ihr Leben kommen.“ Dann fragte ich ihn: „Sind Sie ein Sünder?“ Er deutete „Ja“ an durch stöhnen. „Wollen Sie Vergebung für Ihre Sünden haben?“ Er deutete wieder „Ja“ an. „Glauben Sie das Jesus für Ihre Sünden am Kreuz gestorben ist und von den Toten wieder aufstand?“ Wiederum deutete er „Ja“ an. „Sind Sie bereitwillig Ihr Leben Jesus anzuvertrauen?“ Er stöhnte ein erbärmliches „Ja“.
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„Wollen Sie Jesus als Ihren Erlöser annehmen und ihm Ihr Leben anvertrauen?“ Der junge Mann erwiderte „Ja“ durch ein fünftes Stöhnen. Während er in Lebensgefahr schwebte kam er zum Glauben an Jesus. Am nächsten Tag verstarb er. Eines steht fest: Wenn die „Ja’s“ diesen jungen Mannes ernsthaft waren, dann läuft er heute durch die goldenen Straßen und sagt: „Das war knapp!“ Ich war sehr froh, das ich vorbereitet war die Einfachheit des Evangeliums zu erklären. Ebenso werden Sie froh sein als Sie den Prozess der hemmungslosen Evangelisation lernen. Dieser Prozess bedeutet nicht die Abwesenheit von Befürchtungen. Er bedeutet vorbereitet zu sein, um auf die verschiedenen Lebenslagen derjenigen einzugehen, die andernfalls keine Hoffnung zur Erlösung haben. (Dieser Prozess bedeutet nicht die Abwesenheit von Befürchtungen. Er bedeutet vorbereitet zu sein, um auf die verschiedenen Lebenslagen derjenigen einzugehen, die andernfalls keine Hoffnung zur Erlösung haben. ) Das Evangelium ohne Hemmungen zu verbreiten bedeutet nicht, das Hemmungen die Wahl zum Gehorsam beinflussen. Ebenso wie der Apostle Paulus müssen wir die Ursachen unserer Hemmungen ignorieren und uns anstatt auf die Quelle unserer Kraft konzentrieren: „Auch ich, liebe Brüder, als ich zu euch kam, kam ich nicht mit hohen Worten und hoher Weisheit, euch das Geheimnis Gottes zu verkündigen. Denn ich hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen als allein Jesus Christus, den Gekreuzigten. Und ich war bei euch in Schwachheit und in Furcht und mit großem Zittern; und mein Wort und meine Predigt geschahen nicht mit überredenden Worten menschlicher Weisheit, sondern in Erweisung des Geistes und der Kraft, damit euer Glaube nicht stehe auf Menschenweisheit, sondern auf Gottes Kraft“ (1 Korinther 2, 1-5). Durch Vertrauen auf Gott und sein Wort können wir das Evangelium erfolgreich verbreiten ohne Befürchtungen, zu versagen. (Erfolg bedeutet, ein christliches Leben zu führen, das Evangelium zu verbreiten, und Gott auf die Resultate zu vertrauen.) Wenn Sie an dem Punkt angelangen, an dem Sie eine Leidenschaft für die Verlorenen haben, sich hinreichend durch das Gebet vorbereiteten und Ihre Partnerschaft mit Gott anerkannten, dann wird der Heilige Geist die Kraft versorgen. Stellen Sie sich bitte die Gesichter von Familienmitgliedern, Arbeitskollegen und Nachbarn vor. Nennen Sie diese Menschen entweder bei Namen oder beschreiben Sie sie und dann geben Sie an ob jeder ein Christ ist: __________________________________________



Ja



Nein



__________________________________________



Ja



Nein



__________________________________________ __________________________________________



Ja Ja



Nein Nein



Während dem Verlauf dieses Kurses werden Sie eine einfache Weise lernen, durch die Sie die geistliche Bedürfnisse dieser Menschen erkennen und dann Zeugnis geben können. Beten Sie für sich selbst. Beten Sie das Gott Ihr Herz belastet und Ihren Willen dazu leitet, auf Möglichkeiten einzugehen. Petrus schrieb: „Seid allezeit bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die in euch ist“ (1 Petrus 3, 15). Gott wird Sie nie zum Gehorsam zwingen. Er wird aber den Weg so vorbereiten damit alle Hindernisse überwunden werden, die Sie vom Verbreiten des Evangeliums abhalten. Wir 19



alleine können den Kampf mit dem Teufel nicht gewinnen. Zudem müssen wir „stark sein in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke“ (Epheser 6, 10). Der Teufel begehrt nichts mehr, als Sie dazu beinzuflussen, still zu sein wenn Gott im Leben eines Ungläubigen tätig ist. (Der Teufel begehrt nichts mehr, als Sie dazu beinzuflussen, still zu sein wenn Gott im Leben eines Ungläubigen tätig ist.) Sie brauchen sich keine Gedanken zu machen das etwas falschgehen könnte, wenn Sie versuchen jemand zu Jesus zu führen. Unser Teil ist gehorsam Zeugnis zu geben. Unsere Hemmungen in der Evangelisation hängen mehr von unserem eigenen Unbehagen ab als von den Einwänden der verlorenen Personen. Versagen ist nicht möglich wenn wir gehorsam sind. Denken Sie immer daran das Erfolg bedeutet ein christliches Leben zu führen, das Evangelium zu verbreiten, und auf Gott vertrauen die Ernte einzubringen. Das erfolgreiche Zeugnisgeben nimmt in diesem Moment statt indem wir folgsam antworten und erklären. Sämtliche Mittel die dem Teufel zur Verfügung stehen sind nicht ausreichend, um Ihr Zeugnis zu zerstören weil: „der in euch ist, ist größer als der, der in der Welt ist“ (1 Johannes 4, 4). Es ist wichtig das Christen den Charakter und die Absicht des Teufels, sowie die Art der Gegenüberstellung und ihre Bedeutung erkennen. (Es ist wichtig das Christen den Charakter und die Absicht des Teufels, sowie die Art der Gegenüberstellung und ihre Bedeutung erkennen.) Satan ist schlau in seinem Versuch, uns von allem zu entmutigen das Ehre und Vorteil zu Gott bringt. Wir dürfen den Feind nicht mißverstehen; er ist ein raffinierter Entmutiger. Es fällt ihm leicht uns vom Zeugnisgeben abzuschrecken, weil sich seine Proteste so akzeptabel anhören. Vergessen Sie nicht, das sich das Lernen das Evangelium zu verbreiten viel mehr ums Lernen Gott zu vertrauen und ihm gehorsam zu sein dreht, als um das Verbessern von Fähigkeiten oder einer Methode. Beim Zeugnisgeben handelt es sich mehr um Gehorsam als um messbare Resultate. (Beim Zeugnisgeben handelt es sich mehr um Gehorsam als um messbare Resultate.) Während eines Flugs von Denver nach New York war ich bis kurz vor der Landung mit Lesen beschäftigt. Die Frau die mir nebenan saß, las auch und legte ihr Buch ebenfalls vor der Landung ab. Ich fragte sie: „ Sind Sie nun am Ende ihrer Reise angekommen?“ Sie erwiderte: „Ja“, worauf ich sie fragte: „ Was machen Sie denn von Beruf ?“ Die Frau antwortete das sie ein Ingenieur für ein großes Unternehmen wäre. Ich sagte: „Das ist prima“ und dann fragte ich sie die am besten passende Frage um eine Unterhaltung auf christliche Angelegenheiten zu bringen: „Gehen Sie denn in die Kirche?“ Diese einfache Frage bringt mit sich vorhersehbare Antworten. Eine Möglichkeit hört sich so an: „Mein Cousin ist ein Pfarrer in München.“ Eine weitere beliebte Antwort ist diese: „Ich gehe in die große weiße Kirche in meiner Nachbarschaft.“; aber die Person kann sich nicht an den Namen der Kirche oder des Pfarrers erinnern. Die Frau antwortete schnell: „Ja, ich bin ein Koptischer Katholik“. Ich wußte genug über diese Religionsgemeinschaft um zu verstehen, das sie eine Mischung zwischen griechisch-orthodox und katholisch ist. Meine nächste Frage war eine, die ich noch nie jemanden vorher fragte: „Wie bekehrt sich ein Koptischer Katholik zum Glauben?“ Während das Flugzeug langsam auf den Flugsteig zurollte, sagte die Frau: „Ich wünsche mir seit langer Zeit das mir jemand sagen könnte, wie ich zum Glauben kommen kann.“ Während diesem Moment erlebte ich eine Möglichkeit das Evangelium jemanden zu erklären, der dazu von Gott vorbereitet war. Offentsichlich war Gott schon im Herzen dieser Frau tätig gewesen. Wir hatten aber nur noch Sekunden bevor wir am Flugsteig ankamen und ich sah keine Chance, genug Zeit zu haben um zu tun was Gott von mir erwartete. Plötzlich machte der Pilot die folgende Ansage über den Lautsprecher: „Meine Damen und Herren, es ist im Moment noch ein Flugzeug an unserem Flugsteig geparkt. Wir werden zirka 10 Minuten 20



warten müssen. Bitte entschuldigen Sie die Verspätung.“ Mein Herz schlug mit Aufregung. Es kam mir so vor, als hätte Gottes Hand das Flugzeug gestoppt. Die Dame wollte mir zuhören und ich hatte keine Hemmungen, ihr das Evangelium zu erklären. Im Nachhinein wurde mir klar wie schnell ich vergaß, wer wirklich in Kontrolle war. Es war Gott und nicht ich. Es waren auch nicht die Umstände. Gott arbeitet überall in den Herzen von Menschen und ich kann nicht versagen, wenn ich nicht still bin. (Gott arbeitet überall in den Herzen von Menschen.) Während andere Leute sich über diese Verzögerung ärgerten, war ich glücklich darüber einen aufgeschlossenen Ingenieur zum Glauben an Jesus Christus zu bringen. Jede beliebige Unterhaltung kann zu einer Gelegenheit führen, das Evangelium zu verbreiten. Diese Herangehensweise erfordert nicht von Ihnen jede Woche zwei Stunden für die Evangelisation zur Seite zustellen, sondern erlaubt Ihnen das Evangelium im Fluß des täglichem Lebens durch Gehorsamkeit zu verbreiten. Sämtliche Mittel die dem Teufel zur Verfügung stehen sind nicht ausreichend um Ihr Zeugnis zu zerstören. Als Christ sollten wir vorbereitet sein anderen unser persönliches Zeugnis zu geben – eine kurze, drei-minütige Schilderung Ihres Lebens vor Jesus (eine Minute); wie Sie sich zu Jesus bekehrten (eine Minute); und der Unterschied den Jesus in Ihrem Leben machte (eine Minute), ist ausreichend. Bitte schreiben Sie Ihr eigenes Zeugnis in den Seitenrand. Es ist wichtig, das Sie es auf einfache Weise anderen mitteilen können. Nehmen Sie sich jetzt die notwendige Zeit um klar und einfach auszuschreiben, wie Jesus Ihr Leben veränderte. (Mein Zeugnis:) Evangelisation muß ihr Motiv in der Liebe finden, die verlorene Menschen von der Dunkelheit ins Licht und von Hoffnungslosigkeit zur Hoffnung führen will. Die Anregung der verlorenen Person lediglich zu zeigen das sie sich irrt, ist falsch. Als Christen sind wir dazu aufgerufen, den Glauben ständig zu leben, „und habt ein gutes Gewissen, damit die, die euch verleumden, zuschanden werden, wenn sie euren guten Wandel in Christus schmähen“ (1 Petrus 3, 16). Ein regelmäßiges christliches Leben untermauert unser Zeugnis und macht es mehr glaubwürdig. Es ist schwer für einen Ungläubigen die Behauptungen eines Christens zu glauben, der christlichen Geboten entgegen lebt. Unser Zeugnis zu geben und jemanden zum Glauben an Jesus zu bringen beinhaltet drei Schritte. Der erste Schritt besteht aus fünf Fragen, die geignet sind um den geistlichen Zustand der verlorenen Person herauszufinden. Der zweite Schritt beinhaltet eine Reihe von Bibelversen, die die verlorene Person gebeten wird, laut vorzulesen. Der dritte Schritt besteht dann aus fünf Fragen, die den Inhalt der Verse zusammenfaßt und den Verlorenen zu einer Entscheidung bringt. Während der nächsten zwei Wochen wird Ihr eigenes Verhältnis zu Jesus verstärkt werden während Sie die Einfachheit dieser Schritte lernen werden. ( Aufgabe: Bedanken Sie sich bei Gott für Ihr Leben und für die Menschen die er benutzte, um Sie zu Jesus zu führen. Teilen Sie während dieser Woche einem Familienmitglied oder Freund mit, wie Sie ein Christ wurden.)
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2.Woche Die Verbreitung des Evangeliums



Während dieser Woche werden Sie mit zwei der drei einfachen Schritten das Evangelium zu verbreiten bekanntgemacht. Wenn Sie diese Schritte benutzen erlauben Sie Gott, durch Sie tätig zu sein wenn er Sie mit einer verlorenen Person in Kontakt bringt. Im Verlauf des ersten Schrittes werden Sie fünf Fragen lernen, die Ihnen helfen werden den geistlichen Zustand der ungläubigen Person zu ermitteln. Diese Fragen dienen nur als Anleitung und sind nicht dazu beabsichtigt, eine theologische Diskussion zu starten. Der zweite Schritt der Verbreitung des Evangeliums besteht aus sieben Bibelversen. Diese sieben Verse, die mit Römer 3, 23 anfangen und mit Offenbarung 3, 20 enden, werden von dem Nichtchrist laut gelesen. Nach jedem Vers werden Sie die Person fragen, welche persönliche Bedeutung er für sie hat. Nun warten Sie auf den Heiligen Geist um die Person schuldig zu befinden. Im dritten Schritt finden Sie wiederum fünf Fragen. Diese Fragen werden die Wahrheit der Verse aus dem zweiten Schritt zusammenfassen und die Person zu der wichtigsten Frage bringen: „Sind Sie bereit, Jesus als Ihren Erlöser anzunehmen?“ Das Nachfolgen dieser Schritte wird Sie unterstützen, unnötige Argumente und Verteidigung zu vermeiden, die nur ein Hindernis darstellen. Zwei wichtige Tatsachen werden Ihnen als Ermunterung dienen: • Diese Methode macht das Evangelium zu verbreiten unglaublich einfach. • Sie können absolut nicht versagen! Warum nicht? Schreiben Sie bitte die Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Warum ich absolut nicht versagen kann:) In dem Moment in dem Sie eine Partnerschaft mit dem Heiligen Geist eingehen um das Evangelium einer ungläubigen Person mitzuteilen, werden Sie erstaunt sein wie er durch seine Kraft alle Barrieren umwirft. Ihre Aussage wird sein: „Hätte ich nur schon viel eher gewußt, wie man das tut!“



1.Tag Die Benutzung von Einleitungsfragen herauszufinden, wo Gott tätig ist



um



Der erste Schritt besteht aus einer Reihenfolge von fünf Fragen, die dazu dienen, den geistlichen Zustand der Person herauszufinden. Diese Fragen werden wichtige Information zum Vordergrund bringen, die Ihnen dient festzustellen, auf welche Art Gott im Leben der Person tätig ist. Durch den Vorgang des Fragenstellens vermeiden Sie ebenfalls mehr zu sprechen als zuzuhören. Es ist wesentlich zu verstehen, was Gott zu der verlorenen Person durch die Bibelverse sagt. Wir müssen dem Heiligen Geist erlauben, das Herz der Person mit Überzeugung anzusprechen.
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Denken Sie einmal über ein Küchenthermometer nach. Wir stecken die Sonde in den Braten weil wir nicht wissen was in seiner Mitte vorgeht. Wir können das nicht immer durch einfaches Anschauen beurteilen. Manchmal kocht der Braten schnell und manchmal kocht er langsam. Aus diesem Grund benutzen wir ein Thermometer. Fragen dienen als eine Art von „geistlicher Zustand Thermometer“ das wir benutzen beim Verbreiten des Evangeliums. Sie verschaffen eine Möglichkeit um herauszufinden, was in dem Herzen und in den Gedanken der verlorenen Person vorgeht. Sie können Fragen in jeglicher Unterhaltung verwenden um einen geistlichen Temperaturtest durchzuführen. Als ich vor einiger Zeit an einem Flugsteig wartete unterhielte ich mich mit einem jungen Mann, der mich gefragt hatte, ob das Flugzeug verspätet wäre. Nach einer kurzen Unterhaltung über sein Reiseziel fragte ich ihn: „Was ist denn Ihr Lieblingssport?“ Er erwiderte das er ein großer NBA Basketball Fan wäre. Ich sagte: „Meine Güte, ist es nicht überwältigend wieviel Geld diese Kerle verdienen? Ich habe vor Kurzem gehört das ein Spieler einen Vertrag über mehrere Millionen für einige Jahre abgeschlossen hat. Und trotz ihrem Erfolg kann man ab und zu in der Zeitung lesen, das einer sein Leben ruiniert hat. Und das trotzdem er so viel Geld verdient. Haben Sie sich schon mal gewundert wieviel Geld ein Mann verdienen muß, bevor sein Leben in Ordnung ist? Was für mich wichtig ist, ist das meine Familie gesund ist; das ich einen guten Arbeitsplatz habe, und das meine Familie in unserer Kirchengemeinde beschäftigt ist. Diese Sachen erfüllen mein Leben. Ist Ihre Familie in einer Kirchengemeinde beteiligt?“ Bitte bemerken Sie die flüssige Art, auf die sich die Unterhaltung zum christlichen Leben bewegte. Sie fing mit Basketball an und kam zum geistlichen Leben des jungen Mannes. Die kurze Frage am Ende lenkte die lässigen Gedanken des jungen Mannes von Sport ab und steuerte sie auf ernsthafte christliche Angelegenheiten zu. Am Ende einer Tagung hatte ich eine Unterhaltung mit einer Dame, die neben mir saß. Ich fragte sie: „Was ist nach Ihrer Meinung das größte Problem, das auf Frauen heutzutage zukommt?“ Die Frau dachte einen Moment darüber nach und erwiderte dann: „Es sind nicht genug Stunden im Tag um alles zu tun, was gemacht werden muß.“ Ich antwortete darauf: „Ich sehe nicht, wie Frauen klarkommen. Eine 40 Stunden Woche kann auf keinen Fall genug sein. Wenn ich über die Gefühlsamkeit nachdenke, die Gott Frauen gegeben hat, wundere ich mich ob sie jemals Zeit haben über das Leben und die Dinge die wirklich wichtig sind, nachzudenken? Ich meine, haben Sie irgendwann mal Zeit zu überlegen was aus Ihnen würde wenn plötzlich alle diese Aktivitäten anhielten und Sie sterben würden? Haben Sie die Richtungsänderung bemerkt, die durch die Frage aufgekommen ist? Fragen dienen als eine ausgezeichnete Sonde um den geistlichen Zustand einer Person festzustellen. Die folgenden fünf Einleitungsfragen sind hilfreich um eine Unterhaltung auf das geistliche Thema zu bringen: 1. Haben Sie einen bestimmten geistlichen Glauben? 2. Wer ist Jesus für Sie persönlich? 3. Glauben Sie es gibt einen Himmel und eine Hölle? 4. Wenn Sie in diesem Moment sterben würden, wohin würden Sie gehen? 5. Wenn das was Sie glauben falsch wäre, würden Sie die Wahrheit wissen wollen? 1. (Haben Sie einen bestimmten geistlichen Glauben? 2. Wer ist Jesus für Sie persönlich? 23



3. Glauben Sie es gibt einen Himmel und eine Hölle? 4. Wenn Sie in diesem Moment sterben würden, wohin würden Sie gehen? 5. Wenn das was Sie glauben falsch wäre, würden Sie die Wahrheit wissen wollen?) Die folgenden vier Punkte dienen als Erinnerungen um eine beliebige Unterhaltung in eine Gelegenheit das Evangelium zu verbreiten, umzuwandeln: 1. Zuerst müssen wir etwas Sagen um die Unterhaltung zu beginnen. 2. Danach kommt das Fragenstellen um herauszufinden, wie Gott in der Person tätig ist. 3. Der dritte Punkt ist Zuhören . Durch aufmerksames Zuhören erwerben wir die Möglichkeit unser Ziel zu erreichen. der Unterhaltung in Richtung geistlicher 4. Der letzte Punkt ist das Umsteuern Gedanken. Sie werden erstaunt sein wie einfach es ist eine belanglose Unterhaltung in eine geistliche Unterhaltung umzusteuern.



1. Frage Haben Sie einen bestimmten geistlichen Glauben? Schreiben Sie bitte die auf Sie zutreffende Antwort in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Es ist wichtig an dem Punkt zu beginnen an dem die Menschen tatsächlich sind und nicht dort, wo wir wünschen sie wären. Der Hauptteil der Bevölkerung lebt nicht mehr in einer kirchlichen Kultur. Die Mehrzahl der Ungläubigen heutzutage hat ein viel geringeres Verstehen über das Christentum als vorhergehende Generationen. Solche Fragen wie „Glauben Sie an Gott?“ oder „Sind Sie ein Christ?“ können in einer ungläubigen Person sofortige Verteidigung anregen. (Solche Fragen wie „Glauben Sie an Gott?“ oder „Sind Sie ein Christ?“ können in einer ungläubigen Person sofortige Verteidigung anregen.) Menschen äußern gerne ihre Meinung. Eine Frage wie: „Glauben Sie an Gott?“ könnte zu persönlich und direkt sein. Aber wenn wir fragen : „Haben Sie einen bestimmten geistlichen Glauben?“ geben wir der Person freien Raum ihre Meinung zu äußern. Menschen haben oft ein Bedürfnis über ihre geistlichen Fragen zu sprechen, aber verstecken dieses Bedürfnis oft hinter Gleichgültigkeit und kurzen Antworten. In Wirklichkeit sehnen sie sich nach der Möglichkeit in Sicherheit über geistliche Dinge zu sprechen. Die erste Frage: „Haben Sie einen bestimmten geistlichen Glauben?“ dient als Einleitung um über Jesus zu sprechen. Diese Frage wird der verlorenen Person Erlaubnis geben, ihren Unglauben in die Unterhaltung zu bringen. Es macht keinen Unterschied ob die Antwort zehn Sekunden oder zehn Minuten lang ist. Wir sollten nicht versuchen etwas von dem klarzustellen, das die Person uns schildert. Unsere Aufmerksamkeit sollte sich auf Zuhören beschränken, was ein Akt der Liebe und Zuwendung ist. Unsere einzigen Kommentare sollten „Aha“ und „Hmmh“ sein. Öffnen Sie bitte Ihre Bibel zur Apostelgeschichte 8, 26-39. Der Heilige Geist schickte Philip zu einer Strasse in der Wüste die von Jerusalem nach Gaza ging. Er traf einen Mann aus Äthiopien, der auf der Heimreise war. Philip fragte ihn: „Verstehst du auch, was du liest?“ (Apostelgeschichte 8,30). Der Äthiopier antwortete mit einer Frage, die es Philip sofort ermöglichte die 24



Unterhaltung auf Jesus zu bringen: „Philip aber tat seinen Mund auf und fing mit diesem Wort der Schrift an und predigte ihm das Evangelium von Jesus“ (Apostelgeschichte 8, 35). Wir müssen auf die vielen Gelegenheiten die Gott verschafft, diese Frage unter unseren Verwandten, Nachbarn, Mitarbeitern und Freunden zu stellen, aufmerksam sein. Die Verkäuferin im Geschäft ist bei diesen Menschen auch eingeschlossen. Es ist in diesem Moment nicht sehr wichtig, ob die Person ihre erste Frage mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet. Was zählt ist die Möglichkeit die die Person hat, sich auszusprechen. Das infache Aussprechen erregt keinen Anstoß, Einwendungen zu machen oder defensiv zu sein.



2.Tag Die zweite und die dritte Frage 2. Frage Wer ist Jesus für Sie persönlich? Schreiben Sie bitte die auf Sie zutreffende Antwort in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Lesen Sie bitte Matthäus 21, 10-11. Als Jesus in Jerusalem ankam fragten die Leute: „Wer ist der?“ Derselbe Hunger den diese Menschen in ihrem Herzen hatten, ist heute noch anwesend. Versuchen Sie sobald wie möglich diese Frage zu stellen, weil sich um diese Frage alles dreht. Sie steht im Vordergrund um das Herz eines Ungläubigen zu öffnen. Nun lesen Sie bitte Matthäus 16, 13-16. Während dieser Unterhaltung kam Jesus zugleich auf den Punkt. Er fragte seine Anhänger: „Wer sagt denn ihr, das ich sei?“ Jeder Mensch muß dieselbe Frage beantworten. Sie können in dem Verlauf jemand zu Jesus zu bringen nicht hilfreicher sein, als diese Frage auf sanfte Art zum Vordergrund zu bringen. Lesen Sie bitte Johannes 8, 12-30. Es gibt viele, die Jesus als das Hauptthema des Neuen Testamentes anerkennen und trotzdem nicht ein persönliches Verhältnis mit ihm haben. In Johannes 8 erklärt Jesus die Notwendigkeit seine wahre Identität zu kennen. Die Pharisäer zweifelten an seiner Behauptung das er von Gott kam und stolperten darüber zu glauben, das Jesus der wahre Erlöser ist. Ihre Verweigerung zu akzeptieren das Jesus und der Vater Eins sind bedeutete, daß sie in ihren Sünden sterben würden. Dieselbe Wahrheit betrifft jeden Menschen. Jesus sagte zu den Pharisäern: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.“ Die Verweigerung zu glauben wer Jesus ist bedeutete: „Ich gehe hinweg und ihr werdet mich suchen und in eurer Sünde sterben. Wo ich hingehe, da könnt ihr nicht hinkommen“ (21). („Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.“ Johannes 8, 12) Jesus warnte die Pharisäer weiterhin: „Ihr seid von unten her, ich bin von oben her; ihr seid von dieser Welt, ich bin nicht von dieser Welt. Darum habe ich euch gesagt, dass ihr sterben werdet in euren Sünden; denn wenn ihr nicht glaubt, dass ich es bin, werdet ihr sterben in euren Sünden“ (Johannes 8, 23-24). Wenn Sie die Frage stellen: „Wer ist Jesus für Sie persönlich?“ erhalten Sie oft diese Antworten: „Der Sohn Gottes“ oder „Der Mann der am Kreuz starb.“ Obwohl diese Antworten religiös sind bezeugen sie keinen Nachweis über eine persönliches Verhältnis zu Jesus. Ein 25



Christ würde deswegen auf diese Weise antworten: „Er ist mein Erlöser“ oder „Er ist für meine Sünden am Kreuz gestorben.“ Die ungläubige Person möchte vieleicht wissen ob Sie eine persönliche Beziehung zu Jesus haben. Ihre Aussage: „Jesus ist mein Erlöser und ist für meine Sünden am Kreuz gestorben“ ist ein machtvolles Mittel das dem Heiligen Geist zur Verfügung steht. Es ist am besten nach der Frage: „Wer ist Jesus für Sie persönlich?“ nichts zu sagen. Ihre Stille verschafft Ihrem Unterhaltungspartner die Möglichkeit über die Frage nachzudenken, und dem Heiligen Geist die Gelegenheit die Person auf ihre geistliche Leere aufmerksam zu machen. Der Zweck dieser Frage ist nicht, der Person etwas beizubringen oder sie zu überzeugen. Das sind die Aufgaben der Verse und des Heiligen Geistes. Der Heilige Geist wird die verlorene Person ansprechen. Es ist nur unsere Aufgabe gehorsam zu sein. Wir müssen jedem Menschen die Freiheit erlauben um „Ja“ oder „Nein“ zu Jesus zu sagen.



3. Frage Glauben Sie es gibt einen Himmel und eine Hölle? Schreiben Sie bitte die auf Sie zutreffende Antwort in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Diese Frage ist wiederum beabsichtigt harmlos zu sein. Wir fragen die verlorene Person nicht darum anzugeben, ob sie die Ewigkeit im Himmel oder in der Hölle verbringen wird. Was wir aber beabsichtigen, ist die Gelegenheit für den Ungläubigen über das Thema zu sprechen. Nichtchristen sprechen oft hemmungslos über ihre Meinung im Bezug Ewigkeit. Während der Unterhaltung wird dann der Heilige Geist in der Person tätig sein. Jesus hat die Realität der Hölle nicht ignoriert, aber hat nicht dabei verweilt. In generell ist es nicht nützlich den Haupteil der Unterhaltung mit dem Thema „Hölle“ zu verbringen. Was jedoch viel schlimmer ist, ist das Thema überhaupt nicht aufzubringen. Lesen Sie bitte Lukas 16, 19-31. Durch die Geschichte des reichen Mannes und Lazarus zeigte Jesus uns das lebhafte Beschreibungen und Beweise der Hölle nicht genug sind, um eine ungläubige Person zu Jesus zu bringen. Der reiche Mann bat darum das Lazarus vom Himmel zur Erde geschickt würde, um seinen Brüdern die Qualen der Hölle zu erklären. „‘die soll er warnen, damit sie nicht auch kommen an diesen Ort der Qual“ (Lukas 16, 28). („Die soll er warnen, damit sie nicht auch kommen an diesen Ort der Qual“ Lukas 16, 28) Abraham erwiderte, das die nötige Warnung ihnen zur Verfügung stehen würde. Er sagte: „Hören sie Mose und die Propheten nicht, so werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, wenn jemand von den Toten auferstünde“ (Lukas 16, 31).



3.Tag Die vierte und die fünfte Frage 4. Frage Wenn Sie in diesem Moment sterben würden, wohin würden Sie gehen? Schreiben Sie bitte die auf Sie zutreffende Antwort in den Seitenrand. (Meine Antwort: Wenn Sie in diesem Moment sterben würden, wohin würden Sie gehen? Himmel Hölle Warum?) 26



Während einer Unterhaltung die ich kürzlich mit einer Dame hatte, antwortete sie auf die Frage: „Glauben Sie es gibt einen Himmel und eine Hölle?“ mit einem kurzen : „Auf keinen Fall!“ Als ich die vierte Frage an sie stellte, sagte sie sofort: „Natürlich in den Himmel!“ Die dritte Frage erfordert einen gewissen Anteil von Intellekt. Die vierte Frage erfordert eine Antwort vom Herzen, die sich mehr auf das persönliche bezieht. Im allgemeinen werden Menschen ernster wenn sie auf ihre persönliche Anblicke angesprochen werden. (Im allgemeinen werden Menschen ernster wenn sie auf ihre persönliche Anblicke angesprochen werden.) Falls ihr Ansprechspartner mit „Himmel“ antworten sollte, fragen Sie ihn zunächst: „Warum sollte Gott Ihnen den Eintritt in den Himmel gewähren?“ Aufgrund ihrer Antwort werden Sie eine weitere Möglichkeit haben, der Person die Wahrheit mitzuteilen. Die Mehrzahl aller verlorenen Menschen ist entschlossen, nicht ihre Ungeschütztheit zu enthüllen. Während dem Verlauf der Unterhaltung wird diese Barriere durch dem Aufbau einer persönlichen Beziehung aus dem Weg geräumt. Ich war oft neben Menschen im Flugzeug gesessen, die mir am Anfang erklärten, das sie nicht gerne über ihre persönliches Leben sprechen. Trotzdem war ich erstaunt wieviele persönliche Angelegenheiten sie während der Unterhaltung erwähnten. Ungläubige Menschen sind sich ihrem geistlichen Zustand oft mehr bewußt als wir anerkennen. Es sind oft diejenigen, die sich äußerlich in ihrem verlorenen Zustand am wohlsten fühlen, die innerlich am einfühlsamsten sind wenn sie auf die richtige Weise angesprochen werden.



5. Frage Wenn das was Sie glauben falsch wäre, würden Sie die Wahrheit wissen wollen? Schreiben Sie bitte die auf Sie zutreffende Antwort in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Diese Frage ist sehr wichtig weil Menschen oft unsicher sind, wenn sie nicht die zutreffende Information besitzen. Jesus war immer bereit, im richtigen Moment die schweren Fragen zu stellen. Laut seinem Beispiel ist es wichtig, das wir direkt und zutreffend sind wenn unser Ansprechpartner zu dem Punkt kommt sein Leben Jesus anzuvertrauen. Diese Frage ist die Kernfrage der Unterhaltung. Die zwei möglichen Antworten sind nur „Ja“ und „Nein“. Wenn die Antwort „Ja“ ist, nehmen wir den zweiten Schritt (das laute Lesen von Bibelversen). Sollte die Antwort „Nein“ sein, beenden wir die Unterhaltung auf eine freundliche Weise. In diesem Falle vergessen Sie bitte nicht, das die Verantwortung für diese Antwort nicht bei Ihnen liegt. Ihr Anspruchspartner benutzt die Freiheit, die Gott jedem Menschen zugesprochen hat und diese Entscheidung bedeutet nicht das Sie versagt haben. Sie waren Gott gehorsam und sind ihm willig gefolgt. Lesen Sie bitte 2 Petrus 3, 9 im Seitenrand. („Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzögerung halten; sondern er hat Geduld mit euch und will nicht, dass jemand verloren werde, sondern dass jedermann zur Buße kommt.“ 2 Petrus 3, 9) Einer der Gründe warum das Wiederkommen Jesu noch verzögert ist, ist die Geduld Gottes, die verlorenen Menschen noch immer die 27



Gelegenheit einräumt, Jesus anzuerkennen. Diese Gelegenheiten liegen in Gottes Hand. Wir können dadurch ermutigt sein, das Gott geduldig ist und nicht will, das jemand verloren geht. Und trotzdem wird er niemandem die Freiheit entziehen, durch Jesus erlöst zu werden oder ohne ihn in die Ewigkeit zu gehen. Im Leben vieler Menschen kam ein gewisser Zeitpunkt an dem sie mit ihrem Bedürfnis nach Jesus konfrontiert wurden. Der Apostle Paulus hatte einen solchen Zeitpunkt auf der Staße nach Damaskus (Apostelgeschichte 9, 3-19). Viele andere kommen zu Jesus durch eine Reihe von Ereignissen. Wenn ein Christ einem Ungläubigen das Evangelium bezeugt und die Person kommt nicht zum Glauben, soll der Christ nicht seinen Versuch als Versagen ansehen. Wir müssen geduldig sein. Unser Zeugnis kann sehr möglich die Ursache sein, die die Person dazu bringt sich zu bekehren während der Heilige Geist sie das nächste Mal darüber anspricht. Die freundliche und geduldige Annahme einer negativen Entscheidung wird den Weg für eine spätere Möglichkeit pflastern. Diese Möglichkeit könnte Ihre sein, oder die von jemand anders. Wir sollten die verlorene Person mit derselben Geduld Gottes behandeln um das beginnende Verhältnis zwischen ihr und ihm weiterhin zu pflegen. Als Christen ist es uns bekannt das viele Menschen auf der Welt von der Kur für Sünden gehört haben. Sie wissen das Jesus am Kreuz für ihre Sünden gestorben ist und das sie ihn als ihren Erlöser anerkennen müssen. Trotzdem lehnen das viele Menschen ab. Erinnern Sie sich daran das Erfolg bedeutet, täglich ein christliches Leben zu führen, das Evangelium zu verbreiten, und auf Gott mit den Resultaten zu vertrauen. Erfolg ist nicht jemanden zum Christentum zu bekehren. (Erinnern Sie sich daran das Erfolg bedeutet täglich ein christliches Leben zu führen, das Evangelium zu verbreiten, und auf Gott mit den Resultaten zu vertrauen. Erfolg ist nicht jemanden zum Christentum zu bekehren.) Unsere Verantwortung liegt darin durch Gehorsam Nichtchristen das Evangelium mitzuteilen. Der Heilige Geist muß die Person zum Glauben bringen. Es sollte uns als Trost gelten, zu wissen das wenn es auch so aussieht als ob unser Zeugnis abgelehnt wurde, der Heilige Geist immer noch mit Geduld und Liebe auf die Person einspricht. Stellen Sie sich bitte die folgende Situation vor: Sie betreten ein Restaurant und Karin ladet Sie ein, an ihrem Tisch zu sitzen. Nach einer kurzen Weile handelt sich die Unterhaltung um Ihre Zugehörigkeit in einer örtlichen Kirchengemeinde. Karin sagt: „Ich habe schon darüber nachgedacht in die Kirche zu gehen, aber habe es immer aufgeschoben.“ Darauf antworten Sie: „Ich würde gerne haben das Du mal mit mir gehst. Wie wäre es denn nächsten Sonntag?“ Worauf Karin sagt: „Nein, nicht nächsten Sonntag. Vielleicht ein andermal. Ich bin kein Christ. Vielleicht gehe ich später mal.“ Was würden Sie darauf antworten? Während diesem Moment in der Unterhaltung besteht eine große Gelegenheit. Lesen Sie bitte die folgenden Alternativen und kreuzen Sie diese an, die Sie gerne auf Sich zutreffen wollen. Ich versuche weiterhin Karin einzureden, mit mir am Sonntag in die Kirche zu gehen. Ich ändere das Thema. Ich bitte den Heiligen Geist um seine Hilfe während ich die fünf Fragen benutze, um Karin durch Gottes Wort freundlich und geduldig zum Glauben an Jesus zu bringen. 28



4.Tag Die Bibel spricht Der zweite Schritt in der hemmungslosen Evangelisation ist die Bibel sprechen zu lassen. (Der zweite Schritt in der hemmungslosen Evangelisation ist die Bibel sprechen zu lassen.) Gott benützt die Verse der Bibel um das Leben von Menschen zu verändern. Wir müssen der Bibel erlauben in die Herzen der Ungläubigen zu wirken. Dieser Schritt stellt eine Reihe von Bibelversen bereit, um die wir die verlorene Person bitten, sie laut vorzulesen: 1. Römer 3, 23 2. Römer 6, 23 3. Johannes 3, 3 4. Johannes 14, 6 5. Römer 10, 9-11 6. 2 Korinther 5, 15 7. Offenbarung 3, 20 Machen sie es sich zur Angewohnheit immer ein kleines Neues Testament in Ihrer Tasche oder Handtasche mitzutragen. Der Hauptgrund für die fünf Einleitungsfragen während des ersten Schrittes ist bei den Versen des Neuen Testamentes des zweiten Schrittes anzugelangen. Die ersten fünf Fragen werden selten Widerstand von ungläubigen Menschen hervorbringen. Im Gegenteil, Sie werden feststellen das diese Fragen ein unkomplizierter Bestandteil der hemmungslosen Evangelisation sind. Sollten sie Widerstand bemerken, wird dieser oft nicht auftreten bis Sie Ihr Neues Testament aus der Tasche ziehen. Die folgenden zwei ablehnenden Bemerkungen über die Bibel sind die häufigsten. Die erste ist: „Die Bibel beinhaltet viele Fehler.“ Laut meiner Erfahrung ist diese die effektivste Antwort: Mit einer liebevollen Einstellung reiche ich meine Bibel der Person und sage: „Wissen Sie, ich habe das schon seit Jahren gehört. Wären Sie bitte so nett und zeigen Sie mir bitte einen dieser Fehler?“ Ohne Ausnahme bekomme ich dann diese Antwort: „Ich persönlich weiß von keinen Fehlern, aber ich habe das immer gehört.“ Auf dieselbe liebevolle Weise ist diese die beste Erwiderung: „Ich habe diese Meinungen auch oft gehört, konnte aber niemals irgendwelche Fehler finden.“ Dann sage ich sofort ohne mehr aus dem Thema zu machen: „Öffnen wir mal die Bibel zu Römer 3, 23. Die zweihäufigste Einwendung gegen die Bibel ist diese: „Es gibt ja so viele Fassungen der Bibel. Wie kann man den wissen, welche richtig ist?“ Meine Antwort ist diese: „Ja, das ist richtig. Es gibt viele verschiedene Fassungen der Bibel. Wußten Sie, das die Absicht hinter den verschiedenen Fassungen dieselbe ist?“, worauf die Person oft erwidert: „Nein, das wußte ich nicht.“ Ich sage dann: „Für eine Weile wußte ich das auch nicht. Machen wir mal die Bibel bei Römer 3, 23 auf.“ Dann bitte ich die Person sofort den Vers laut zu lesen. Während der letzten zweitausend Jahre haben Männer und Frauen die Bibel geprüft. Manche wollten sie als falsch darstellen und andere versuchten, ihre Wahrheit zu bezeugen. Als Resultat wurde noch nie ein Fehler in der Bibel gefunden. (Während der letzten zweitausend Jahre haben Männer und Frauen die Bibel geprüft. Manche wollten sie als falsch darstellen und andere versuchten, ihre Wahrheit zu bezeugen. Als Resultat wurde noch nie ein Fehler in der Bibel gefunden.) Gott übergab uns die Bibel fehlerlos durch die Hände von mangelhaften Schreibern. Wir können uns auf sie 29



verlassen. Gott wird durch ihr Lesen seine Macht verbreiten. Wir können uns darauf verlassen, das Gott durch die Bibel sprechen wird. Die folgenden zwei Grundsätze sind wichtig wenn man Bibelverse bei der Evangelisation benutzt:



1. Hören. Es ist wichtig das wir sagen: „Lesen Sie bitte die Verse laut vor.“ Lesen Sie bitte Römer 10, 17: „So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber durch das Wort Christi.“ Der Glaube kommt durch Gottes Wort. Der Hauptbestandteil ist das Hören. ( Wichtige Grundsätze: 1. Hören „Lesen Sie bitte den Vers laut vor.“ 2. Fragen „Was bedeutet das für Sie?“) Es bestehen einige praktische Gründe aus welchen wir die Person bitten, die Bibelverse laut zu lesen. Wenn eine ungläubige Person die Nachricht der Bibel durch das laute Lesen hört, dann hört sie Jesus Christus, der die Botschaft der Erlösung spricht. Ein weiterer Grund ist um einfach festzustellen, das die Person den richtigen Vers liest. Jemand dem die Bibel ungewohnt ist könnte leicht den falschen Vers lesen. Durch das laute Vorlesen haben wir die Zusicherung das die Person an der richtigen Stelle in der Reihenfolge ist. 2. Fragen. Sobald die Person den Vers gelesen hat, ist es wichtig zu fragen: „Was bedeutet das für Sie?“ Lesen Sie bitte Lukas 10, 25-26: „Und siehe, da stand ein Schriftgelehrter auf, versuchte ihn und sprach: Meister, was muss ich tun, dass ich das ewige Leben ererbe? Er aber sprach zu ihm: Was steht im Gesetz geschrieben? Was liest du?“ Das Wort Gottes ist die Kraft, die überzeugt. Die Überzeugung kommt durch den Heiligen Geist. Während diesem Moment blättern wir nur die Seiten in der Bibel und lassen den Heiligen Geist arbeiten. Unsere Hauptaufgabe an diesem Zeitpunkt ist nur zuzuhören und ab und zu mit einem „Hmmhh“ zu antworten. Beachten Sie bitte: • Die ungläubige Person liest die Bibelverse laut vor. • Die ungläubige Person ist der Hauptsprecher. Wir müssen auf solche Weise zuhören, die die Person zum Sprechen ermutigt. • Der Heilige Geist wird die Überzeugung bringen. • Gottes Wort beinhaltet die Tatsachen notwendig zur Überzeugung. Vergessen Sie bitte nicht das Sie nicht versagen können, weil es die Aufgabe des Heiligen Geistes ist, die verlorene Person von ihren Sünden und die Notwendigkeit für Erlösung durch Jesus Christus zu überzeugen. (Vergessen Sie bitte nicht das Sie nicht versagen können, weil es die Aufgabe des Heiligen Geistes ist, die verlorene Person von ihren Sünden und die Notwendigkeit für Erlösung durch Jesus Christus zu überzeugen.) „Und wenn er kommt, wird er der Welt die Augen auftun über die Sünde und über die Gerechtigkeit und über das Gericht; über die Sünde: dass sie nicht an mich glauben; über die Gerechtigkeit: dass ich zum Vater gehe und ihr mich hinfort nicht seht; über das Gericht: dass der Fürst dieser Welt gerichtet ist“ (Johannes 16, 8-11). Markieren Sie Ihr Neues Testament Häufig werden Christen bei der Anzahl der Verse entmutigt, die sie zur Evangelisation lernen müssen. Im Umschlag diese Buches finden Sie eine Karte die Ihnen dabei am Anfang hilfsbereit sein wird. Sie können diese Karte als Lernhilfe benutzen oder als Leitfaden mitnehmen wenn Sie das Evangelium anderen mitteilen. Nach einigen Versuchen werden Sie so sehr mit dem Vorgang vertraut sein, das Sie die Karte als überflüssig empfinden. Sobald
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wir Gott gehorsam sind und beginnen, ungläubige Menschen mit dem Evangelium anzusprechen wird sich der ganze Vorgang bald natürlich ergeben. Nehmen Sie immer ein Neues Testament mit sich das gut in ihre Tasche oder Handtasche passt. (Nehmen Sie immer ein Neues Testament mit sich das gut in ihre Tasche oder Handtasche passt.) Es sollte eine Fassung sein, die einfach von einem Nichtchristen verstanden werden kann. Benutzen Sie diese Fassung nur, um das Evangelium zu verbreiten. Ihre persönliche Bibel ist wahrscheinlich zu groß um sie überall mitzunehmen, und sie ist bestimmt an vielen Plätzen markiert und hat Notizen im Seitenrand. Diese Markierungen und Notizen könnten für einen Nichtchrist der sich nur auf einen oder zwei Verse pro Seite konzentrieren soll, ablenkend sein. Markieren Sie Römer 3, 23. Diese Markierung wird dem Nichtchrist helfen den Vers einfach zu finden. Dann schreiben Sie in den Seitenrand „Römer 6, 23“. Während die Person Römer 3, 23 liest, können Sie „Römer 6, 23“ als Leitfaden für Ihren nächsten Vers benutzen. Markieren Sie nun Römer 6, 23 und machen Sie einen Kreis um die Worte „Sünde“ und „Tod“. Dann schreiben Sie das Wort „Hölle“ über das Wort „Tod“. Machen Sie nun auch einen Kreis um das Wort „in“ vor „Christus Jesus, unserem Herrn.“ Schreiben Sie hier „Johannes 3, 3“ in den Seitenrand. Markieren Sie nun Johannes 3, 3 und schreiben Sie Johannes 14, 6 in den Seitenrand neben Johannes 3, 3. Zeichnen Sie hier auch ein Kreuz und schreiben Sie die Frage: „Warum starb Jesus am Kreuz?“ darunter. („Warum starb Jesus am Kreuz?“) Das Kreuz dient als Erinnerung daran, das hier die einzige Ausnahme in dem Vorgang besteht. An dieser Stelle wollen wir nicht fragen: „Was bedeutet das für Sie?“ weil die Person wahrscheinlich die Bedeutung dieses Verses nicht versteht und durch die Frage unnötig unsicher gemacht wird. Es kann nicht erwartet werden das ein Nichtchrist diesen Vers versteht. Die bessere Frage ist hier: „Warum starb Jesus am Kreuz?“ Markieren Sie Johannes 14, 6 und schreiben Sie Römer 10, 9-11 in den Seitenrand. Markieren Sie Römer 10, 9-11 und schreiben Sie 2 Korinther 5, 15 in den Seitenrand. Markieren Sie 2 Korinther 5, 15 und schreiben Sie Offenbarung 3, 20 in den Seitenrand. Markieren Sie Offenbarung 3, 20. Die Karte im Umschlag dieses Buches und die handgeschriebenen Verse in Ihrem Neuen Testament dienen Ihnen als Leitfäden während Sie beginnen von Jesus Zeugnis zu geben. Nach einer kurzen Zeit werden sie zu Ihrer erfreulichen Überraschung feststellen, das Sie ohne beide sehr selbstsicher geworden sind.



5.Tag Die Verwendung von Gottes Wort Bitte beachten Sie wie die zwei Grundsätze Hören und Fragen Bestandteile des Vorganges sind. 1. Vers – Römer 3, 23 Deuten Sie mit Ihrem Finger auf den markierten Vers und bitten Sie Ihren Gesprächspartner ihn laut zu lesen: „sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten,“. Nun stellen Sie die Frage: „Was bedeutet dieser Vers für Sie?“ („Sie sind 31



allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten.“ Römer 3, 23) Schreiben Sie bitte Ihre eigene Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Ihr Anspruchspartner wird wahrscheinlich so etwa antworten: „Jeder ist ein Sünder.“ Erinnern Sie sich an den nächsten Schritt? Nachdem Sie der Person zuhörten öffnen Sie Ihre Bibel auf Römer 6, 23. Auf diese Weise ergibt sich keine negative Unterhaltung. Warum nicht? Weil Sie Ihre persönliche Bedeutung des Verses nicht vertreten. Die einzige überzeugende Macht ist die des Heiligen Geistes. Sie sind nur damit beschäftigt, die Seiten Ihrer Bibel umzuschlagen und dem Heiligen Geist die Freiheit zum Wirken einzuräumen. Während die Person über Römer 3, 23 spricht wird sie vielleicht Sünden erwähnen, die sie nicht begangen hat wie z. B. Mord, Diebstahl und andere Dinge, die offensichtlich Sünden sind. Sie müssen sich nicht die Zeit nehmen um Sünden zu erklären; können aber erwähnen, das der Maßstab Gottes für uns Perfektion ist. Die meisten Menschen haben keine Schwierigkeiten zuzugeben, das niemand so perfekt wie Gott ist. Die Bibel deutet auf die Heiligkeit Gottes als unseren Maßstab. Unsere Sünden stehen seiner Heiligkeit gegenüber und durch diese Sünden benötigen wir seine Vergebung. In Römer 3 hat der Apostel Paulus festgestellt, das Gott über jede Person richtet unabhängig von deren Lebenstil oder geistlicher Einstellung. Er teilte uns mit: „Sie sind allesamt abgewichen und allesamt verdorben“ (Römer 3, 12). Aufgrunddessen sind alle Menschen Sünder und stellen nicht die Heiligkeit und Perfektion Gottes dar. Eine weitere Art durch die Sie die Person von „sie sind allesamt Sünder“ überzeugen können ist durch Matthäus 22, 37: „Du sollst den Herrn, deinen, Gott lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt.“ Sie können nun die folgende Frage stellen: „Haben Sie schon jemals Gott aus tiefster Seele, Herzen, und Gemüt geliebt?“ Die Antwort wird „Nein“ sein, worauf Sie sagen können: „Sehen Sie, das ist was Sünde ist.“ Diese Tatsache wird dem Wort Sünde, das Sie in Römer 6, 23 eingekreist haben, einen größeren Einfluß geben. 2. Vers – Römer 6, 23 Fragen Sie nun die Person Römer 6, 23 laut vorzulesen: „Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserm Herrn.“ („Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserm Herrn.“ Römer 6, 23) Wenn die Person gelesen hat, fragen Sie: „Was bedeutet das für Sie?“ Schreiben Sie bitte Ihre eigene Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Deuten Sie mit Ihrem Kugelschreiber auf das Wort „Sünde“. Dann machen Sie die Feststellung, das das eingekreiste Wort „Sünde“ und nicht „Sünden“ ist. Das bedeutet das nur eine Sünde genug ist um mich in die Hölle zu schicken. Zeigen Sie auf sich selbst während diesem Moment, sodaß sich Ihr Gesprächspartner nicht angegriffen fühlt. Nun fragen Sie: „Ist es Ihnen aufgefallen, das ich das Wort „Hölle“ unter das Wort „Tod“ geschrieben habe? Die Bibel meint oft „Hölle“ wenn das Wort „Tod“ erscheint. Nun deuten Sie auf das Wort „in“ vor „Christus Jesus, unserem Herrn“ (oder „durch“ in manchen Verfassungen) das Sie umkreist haben. Erklären Sie nun das das Wort „in“ auf ein persönliches Verhältnis mit Jesus Christus hinweist, das Sie als Christ haben. Viele ungläubige Menschen finden Trost in der Hoffnung auf ihren guten Taten, wie z. B. Taufe und religiöse Verbindung. Durch Römer 6, 23 wird die Person verstehen, das sie ohne Jesus anzuerkennen hoffnungslos verloren ist. Das Wort 32



Gottes wird alle falschen Hoffnungen aufdecken. Der Heilige Geist wird durch das Lesen dieses Verses mehr Überzeugung aufrufen als Sie durch Ihr Sprechen erstreben können. Obwohl mehrere Möglichkeiten bestehen das Evangelium zu verbreiten, ist keine so wirkungsvoll wie das Wort Gottes. (Obwohl mehrere Möglichkeiten bestehen das Evangelium zu verbreiten, ist keine so wirkungsvoll wie das Wort Gottes.) Sie werden überrascht sein wie schnell manche Nichtchristen von der Notwendigkeit, ihr Leben Jesus anzuvertrauen, überzeugt werden. Beobachten Sie weiterhin wie Gott im Herzen der Person tätig ist als sie die Verse liest. Vor einiger Zeit sprach ich mit einer jungen Frau die in tiefen Schwierigkeiten war. Nachdem ich sie die fünf Fragen im 1. Schritt gefragt hatte war es offensichtlich, das sie wenig über die Bibel und das Christentum wußte. Niemand hatte ihr bisher das Evangelium erklärt und sie gab mir die Genehmigung, das zu tun. Sie las Römer 3, 23 laut und sagte mir was der Vers für sie bedeutete. Danach blätterte ich auf Römer 6, 23 um und bat sie diesen Vers ebenfalls laut zu lesen. Sie las sehr langsam und deutlich: „Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserm Herrn.“ Ich fragte die junge Frau: „Was bedeutet dieser Vers für Sie?“, worauf sie gedankenvoll antwortete: „ Ich muß Gott um Vergebung meiner Sünden fragen und muß Jesus als meinen Erlöser annehmen.“ Ich war überrrascht. Ist das was der Vers beinhaltet? Nicht ganz. Wie ist sie dann auf ihre Antwort gekommen? Durch den Heiligen Geist. Ich sagte dann nicht zu ihr: „Moment mal, ich habe noch fünf weitere Verse.“ Durch die Kraft von Gottes Wort sind nicht immer alle sieben Verse nötig. Wir müssen nur in der Bibel blättern und Fragen stellen. Wir müssen nie Hemmungen haben von Jesus bei allen möglichen Menschen Zeugnis zu geben, solange wir beachten das die Erfahrungen und Meinungen dieser Menschen ihre Entscheidung beinflussen. Trotzdem ist der Heilige Geist mächtiger und die Liebe Gottes größer als irgendwelcher negativer Einfluß. 3. Vers – Johannes 3, 3 Fragen Sie nun die Person Johannes 3, 3 laut vorzulesen: „Es sei denn, das jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen.“ („Es sei denn, dass jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen.“ Johannes 3, 3) Danach deuten Sie auf das Kreuz das Sie in den Seitenrand gezeichnet haben und fragen Sie: „Warum starb Jesus am Kreuz?“ (Das Kreuz dient als Erinnerung daran das hier die einzige Ausnahme in dem Vorgang besteht. An dieser Stelle wollen wir nicht fragen: „Was bedeutet das für Sie?“ sondern „Warum starb Jesus am Kreuz?“) Die Antwort der meisten Menschen wird sein: „Er starb für unsere Sünden“, worauf Sie sagen können: „Das ist richtig. Erinnern Sie sich an Römer 6, 23 – „der Sünde Sold ist der Tod.“ Schreiben Sie bitte Ihre eigene Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Meine Antwort:) 4. Vers – Johannes 14, 6 Finden Sie nun Johannes 14, 6 und bitten Sie die Person diesen Vers laut zu lesen: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ („Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ Johannes 14, 6) Fragen Sie nun: „Welche Bedeutung hat dieser Vers für Sie?“ Schreiben Sie bitte Ihre eigene Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Meine Antwort:) 33



Ihr Gesprächspartner wird wahrscheinlich antworten das man abgesehen von Jesus nicht zu Gott kommen kann. Dieser Vers erklärt sich von selbst und Sie werden selten noch Hinzufügungen machen müssen. Die ungläubige Person wird vielleicht andere Wege aufbringen, auf die jemand in den Himmel kommen könnte. Wir brauchen uns als Christen nicht heißblütig verteidigen. Unsere Evangelisation ist immer am effektivsten wenn wir nicht versuchen, alle falschen Lehren und Ideen die in unserer Gesellschaft aufgesprungen sind zu erklären oder in Verruf bringen. Der Haupbestandteil der hemmungslosen Evangelisation ist die freistehende Präsentation von Gottes Wort. Durch die Tätigkeit des Heiligen Geistes wird er das Herz des Nichtchristens ansprechen. 5. Vers – Römer 10, 9-11 Fragen Sie nun die Person Römer 10, 9-11 laut vorzulesen: „Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und in deinem Herzen glaubst, dass ihn Gott von den Toden auferweckt hat, so wirst du gerettet. Denn wenn man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und wenn man mit dem Munde bekennt, so wird man gerettet. Denn die Schrift spricht: ‚Wer an ihn glaubt, wird nicht zuschanden werden.“ („Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und in deinem Herzen glaubst, dass ihn Gott von den Toden auferweckt hat, so wirst du gerettet. Denn wenn man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und wenn man mit dem Munde bekennt, so wird man gerettet. Denn die Schrift spricht: ‚Wer an ihn glaubt, wird nicht zuschanden werden.‘ “ Römer 10, 9-11) Nun fragen sie welche Bedeutung dieser Vers für Ihren Gesprächspartner hat. Schreiben Sie bitte Ihre eigene Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Oft ist es schwierig für Nichtchristen zu glauben, das sie tatsächlich Vergebung für ihre Sünden erhalten können. Wir werden wahrscheinlich nicht mit den Sünden unseres Unterhaltungspartners vertraut sein, aber mit Sicherheit hat jede Person Sünden auf dem Gewissen, über die sie in diesem Moment aufmerksam wird. Diese Sünden können aus Ehebruch, Alkoholismus, Haß gegenüber einem Ehepartner oder Feind, einem bitteren Herzen, eine Lüge über ein vorhergehendes Ereignis oder eine der vielen anderen Sünden unter denen Menschen leiden, bestehen. Solange wir die Person dazu bringen Gottes Wort zu lesen können wir sicher sein, daß Gott durch seine Macht tätig wird. Was sollten Sie erwidern wenn die Person fragt ob Gott solche abscheulichen Sünden wie Mord vergibt? Lassen sie die Bibel antworten. Bitten Sie die Person noch einmal Römer 10, 911 zu lesen und verlassen Sie sich darauf, das der Heilige Geist der Person die Grenzenlosigkeit von Gottes Vergebung zeigen wird. Ihre Objektive ist das die verlorenen Person die Frage „Beinhaltet die Wahrheit dieses Verses auch mich?“ mit einem eindeutigen „Ja“ beantwortet. Durch diesen Vers wird die Person von der grenzenlosen Liebe Gottes lernen. Ein wichtiger Bestandteil der Unterhaltung ist die richtige Reaktion, um Argumente oder Verteidigung zu vermeiden wenn unser Gesprächspartner einen Vers nicht versteht. (Das „Lesen Sie bitte noch einmal“ Prinzip.) In diesem Fall benutze ich das „Lesen Sie bitte noch einmal“ Prinzip, das auf diese Weise funktioniert: Sobald jemand einen Vers nicht versteht oder mißversteht, bitte ich die Person auf liebevolle und geduldige Art, den Vers noch einmal zu lesen. Bitte vergessen Sie nicht das Gott sein Wort seit Jahrhunderten verteidigt hat. Der Heilige Geist wird die Person zur Wahrheit leiten. Durch seine wunderbare 34



Art öffnet Gott das Verständnis, wenn Menschen die Bibel laut für sich lesen. Gott wird von sich selbst Zeuge geben. 6. Vers – 2 Korinther 5, 15 Bitten Sie nun die Person 2 Korinther 5, 15 laut zu lesen: „Und er ist darum für alle gestorben, damit, die da leben, hinfort nicht sich selbst leben, sondern dem, der für sie gestorben und auferstanden ist.“ („Und er ist darum für alle gestorben, damit, die da leben, hinfort nicht sich selbst leben, sondern dem, der für sie gestorben und auferstanden ist.“ 2 Korinther 5, 15) Fragen sie nun wieder welche Bedeutung dieser Vers für Ihren Gesprächspartner hat. Schreiben Sie bitte Ihre eigene Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Die verlorene Person muß verstehen das das Seelenheil, das durch den Tod Jesu ‘ versprochen wurde auf alle diejenigen zutrifft, die ihr Leben Jesus anvertrauen. Der Grund vor dem Kreuz ist eben und für jeden Menschen besteht dieselbe Möglichkeit. Wenn wir durch den Glauben unser Leben Jesus anvertrauen werden wir in unserem Herzen für ein neues Leben umgewandelt und sind nicht länger Sklaven der Sünde und selbstsüchtiger Begehren. Von diesem Zeitpunkt an schauen wir auf Jesus als unser Beispiel für unseren Lebenstil. Durch den Heiligen Geist ist das Herz des Christens von Egoismus befreit und anstatt damit bemüht, sich auf Jesus zu konzentrieren. Dieser Vorgang bringt mit sich ein Besorgnis für andere Menschen. 7. Vers – Offenbarung 3, 20 Fragen Sie nun die Person Offenbarung 3, 20 laut zu lesen: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zudem werde ich hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ („Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zudem werde ich hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ Offenbarung 3, 20) Wenn die Person diesen Vers gelesen hat fragen Sie was er für sie bedeutet. Schreiben Sie bitte Ihre eigene Antwort zu dieser Frage in den Seitenrand. (Meine Antwort:) Ihr Gesprächspartner muß verstehen das es seine freie Entscheidung ist, Jesus in sein Herz einzuladen. Jesus ist eifrig in unser Leben einzutreten, wird aber nie die Tür unseres Herzens aufdrängen. Dieser Vers ist ein gutes Beispiel für die Anwendung des „Lesen Sie bitte noch einmal“ Prinzips. Wenn ich nach der persönlichen Bedeutung frage, bekomme ich oft die folgende falsche Interpretation: „Es bedeutet das Jesus die Tür aufmacht und in das Herz der Person kommt.“ Das ist aber nicht was der Vers aussagt. Was der Vers wirklich erklärt ist, das Jesus nur in unser Herz kommt wenn wir ihn dazu einladen. Er wird sich nie in unser Leben zwingen. In diesem Fall ist es am besten die Person zu bitten, den Vers noch einmal zu lesen. Durch das wiederholte Lesen räumen wir dem Heiligen Geist eine weitere Möglichkeit ein zu wirken, ohne die Person für ihren Fehler korrigieren zu müssen. Als nun diese Woche zum Abschluß kommt ist es wichtig für uns anzuerkennen, das Gott durch uns tätig sein wird. Eine ungläubige Person zum Punkt der Entscheidung zu bringen erfordert eine gewisse Vertrautheit, deren Mangel viele Christen einschüchtert. Die 35



Benutzung der fünf Fragen und die darauffolgende Möglichkeit, für Gott durch sein Wort und dem Heiligen Geist tätig zu werden, kann nur erfolgreich sein wenn wir unser Herz auf Gott öffnen. Unsere einzige Bedingung ist Gehorsam. Gott wird sich um den Rest kümmern. Sobald wir aufrichtig unser Herz öffnen werden wir sorgvolle Liebe Nichtchristen gegenüber erfahren. Durch diese Liebe können wir dann die Verantwortung erfüllen, das Evangelium zu verbreiten. Damit sind wir soweit, den Inhalt der letzten zwei Wochen anzuwenden und die Herausforderung Gottes anzunehmen. ( Aufgabe: Stellen Sie die fünf Einleitungsfragen an mindestens eine Person im Verlauf dieser Woche.) Wir sind nun am letzten Schritt der Hemmungslosen Evangelisation angelangt. Nächste Woche werden Sie sehen wie einfach es ist, eine Person in die Gegenwart von Jesus zu führen.
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3.Woche Die Annahme der Herausforderung das Evangelium zu verbreiten



Vor einiger Zeit gab mir jemand den Ratschlag, immer vorbereitet zu sein. Wir wissen nie ob wir durch unsere Vorbereitung nicht jemand das Leben retten können. Dieser Ratschlag nahm mehr Bedeutung an als ich eines Abends in einem Restaurant beim Essen saß. Nicht weit von meinem Tisch stand plötzlich ein Mann auf und streckte beide Arme über seinen Kopf. Sein Drinkglas fiel um und die Flüssigkeit lief über den Tisch und auf den Fußboden. Als er so dastand, versuchte er verzweifelt zu atmen. Ein Bissen seiner Mahlzeit war ihm im Hals steckengeblieben und seine Frau stand neben ihm in verzweifelter Panik. Ich blicke mich um um zu sehen, ob jemand auf den Mann zukommt um das Heimlich Manöver an ihm durchzuführen. Alle anderen Leute im Restaurant taten dasselbe und in der Zwischenzeit begann der Mann zu schwanken. Als niemand anders auf ihn zukam, ging ich zu ihm und führte das Manöver durch. Der Speiserest wurde sofort freigesetzt und ich hörte den willkommenen Ton eines tiefen Atems. Durch meine Vertraulichkeit mit dem Heimlich Manöver war ich in der Lage, das Leben dieses Mannes zu retten. Hinterher kamen einige der Gäste zu unserem Tisch und dankten mir für meine Hilfe. Ein Mann sagte: „Ich bin so froh, daß Sie wußten was getan werden mußte. Offentsichtlich hat keiner von uns in diesem Restaurant jemals gelernt, was Sie wußten. Würden Sie mir bitte mitteilen wo ich einen Kurs nehmen kann? Ich dachte darüber nach was passiert wäre, wenn niemand dem Mann helfen konnte. Ich möchte auf den Fall vorbereitet sein, wenn das wieder passiert und ich bin mit der Person alleine.“ Die Frau des Mannes hinterließ eine Notiz bei der Bediehnung: „Vielen Dank für Ihre Hilfe! Mein Mann wollte ihnen persönlich danken, aber er war aber zu schwach und zu verlegen. Wir sind so dankbar, daß Sie keine Hemmungen hatten uns zu helfen.“ Was die beiden nicht wußten, ist das ich doch Hemmungen hatte. Meine Hemmungen kamen durch die Furcht zu versagen, aber mein Begehren anderen in Not zu helfen überkam sie. Ich bin mir sicher das die anderen Gäste auch gerne geholfen hätten. Der Unterschied während diesem Moment einer Möglichkeit lag darin, das ich vorbereitet war. Diese Vorbereitung hat mir geholfen meine Hemmungen in diesem Moment, in dem das Leben des Mannes von mir abhing, zu überkommen. Durch diese Erfahrung habe ich gelernt, das ich vieleicht die einzige Hoffnung für jemand sein kann. Wenn Sie die drei Schritte der hemmungslosen Evangelisation benutzen können Sie erwarten, jemanden sein Leben zu retten. Der dritte Schritt ist der Kern des Verbreitens des Evangeliums, durch den Sie verlorene Menschen zum Glauben an Jesus führen. Bitte erinnern Sie sich daran das die Verbreitung des Evangeliums nicht die Abwesenheit von Befürchtungen bedeutet. Es bedeutet vorbereitet zu sein, um denen zu helfen die ohne Ihr Einschreiten keine Hoffnung zur Erlösung haben. (Bitte erinnern Sie sich daran das die Verbreitung des Evangeliums nicht die Abwesenheit von Befürchtungen bedeutet. Es bedeutet vorbereitet zu sein, um denen zu helfen die ohne Ihr Einschreiten keine Hoffnung zur Erlösung haben.) Das Leben einer anderen Person kann von Ihrer Vorbereitung und Ihrem Gehorsam abhängen. 37



Wir kommen nun zu dem Teil des Verbreitens des Evangeliums, das den meisten Christen Befürchtungen bereitet. Die Frage der Entscheidung ist oft eine Barriere zur Evangelisation. Aber die Frage für eine Entscheidung für Jesus sollte kein Anlaß für Befürchtungen sein. Die Kraft des Heiligen Geistes wird im Herzen der verlorenen Person gewirkt haben und diese Kraft wird noch offensichtlicher werden wenn der Zeitpunkt der Entscheidung kommt.



1.Tag Der Abschluß durch die Hauptfragen Von Jesus Zeugnis zu geben ist nicht davon abhängig wie viel wir wissen, sondern das wir Jesus persönlich kennen. (Von Jesus Zeugnis zu geben ist nicht davon abhängig wie viel wir wissen, sondern das wir Jesus persönlich kennen.) Diese Tatsache ist wesentlich bei der hemmungslosen Evangelisation. Sie sind durch eine Partnerschaft mit dem allmächtigen Gott tätig. Sämtliche Macht des Himmels steht in diesem Moment zur Verfügung, in dem eine ungläubige Person vor der Entscheidung steht ihr Leben Jesus anzuvertrauen und Erlösung von ihren Sünden zu erhalten. Das Evangelium ist einfach. Es ist so einfach das Kinder es verstehen können. Demzufolge gibt es keinen Grund, warum ein Erwachsener es nicht verstehen und anderen mitteilen kann. Die fünf Einleitungsfragen dienen dazu, um die geistliche Einstellung einer Person zu erfahren und um die Bibel in die Unterhaltung zu bringen. Eine Anzahl von Nichtchristen haben ein Interesse mehr über die Versprechen der Bibel erklärt zu bekommen. Diese Menschen brauchen jemand der das für sie tut. Manche von diesen werden schon zum Glauben kommen bevor Sie durch alle Schritte gegangen sind. Wenn eine Person das Interesse äußert ihr Leben Jesus anzuvertrauen, ist es am besten sofort auf die Fragen umzusteigen, die der Person das ermöglicht. Ich habe die folgenden aufgeführten fünf Hauptfragen erwählt die Sie auch auf der Karte im Buchumschlag finden können. Sie werden es hilfreich finden diese Karte in Ihrer Bibel mitzunehmen. Jede der fünf Hauptfragen ist auf einen der Bibelverse bezogen, die die verlorene Person gerade gelesen hat. Durch das Wirken des Heiligen Geistes in Verbindung mit Gottes Wort wird die Person auf diese Fragen vorbereitet sein:



1. Sind Sie ein Sünder? Die Menschen, die die Verse gelesen haben und ihr Herz öffneten werden „Ja“ sagen. 2. Möchten Sie Vergebung von Ihren Sünden haben? Durch die Vorbereitung des Heiligen Geistes wird die Person verstanden haben, das das Erhalten von Vergebung ihre Entscheidung ist. 3. Glauben Sie das Jesus für Sie am Kreuz starb und wieder auferstanden ist? Die Person muß verstehen das sie an Jesus glauben muß um geistlich wiedergeboren zu sein. 4. Sind Sie bereit Ihr Leben Jesus anzuvertrauen? Er oder sie wird anerkennen das der einzige Weg zu einer persönlichen Beziehung mit Gott durch den Glauben an Jesus Christus ist. 5. Sind Sie bereit Jesus in Ihr Herz und Leben einzuladen? Falls die Person bereit ist, hat der Heilige Geist Offenbarung 3, 20 benutzt um die Tür des Herzens der Person zu öffnen.



38



(Meine Antwort: 1. Sind Sie ein Sünder? Ja Nein 2. Möchten Sie Vergebung von Ihren Sünden haben? Ja Nein 3. Glauben Sie das Jesus für Sie am Kreuz starb und wieder auferstanden ist? Ja Nein 4. Sind Sie bereit Ihr Leben Jesus anzuvertrauen? Ja Nein 5. Sind Sie bereit Jesus in Ihr Herz und Leben einzuladen? Ja Nein) Nach einigen Versuchen werden Sie sich bequem fühlen diese Fragen zu stellen. Von dem Zeitpunkt an sind Sie dann in der Lage den Einfluß des Heiligen Geistes zu beobachten, als er das Herz Ihrer Unterhaltungspartner anspricht. Ihr Vorgang hatte keinen Druck auf die Person ausgeübt oder ein Argument beinhaltet. Sie waren ein freundlicher und gedankenvoller Zuhörer gewesen als die Person über geistliche Dinge sprach. Im Ganzen werden Sie überrascht sein wie einfach dieser Vorgang ist und es wird Sie erfreuen, Gott in seinem Wirken zu beobachten während Sie Freiheit von der Furcht zu Versagen empfinden. Stellen Sie die letzte Frage, „Sind Sie bereit Jesus in Ihr Herz und Leben einzuladen?“ aus dem tiefen Glauben das Gott tätig sein wird. Nach dieser Frage finden Sie die folgenden Worte auf der Karte im Buchumschlag: „Still Sein“ und „Beten“. Räumen Sie der Person die Möglichkeit ein, zu sagen was ihr am Herzen liegt und beten Sie während Sie zuhören. Sie können sich darauf verlassen, das der Heilige Geist an der Person wirksam sein wird. Zu diesem Zeitpunkt haben Sie an die Person die wichtigste Frage ihres Lebens gestellt. Sie haben weiterhin Ihre Liebe und Fürsorge demonstriert. Niemand weiß, ob Ihr Anspruchspartner lange genug leben wird um noch eine weitere Möglichkeit zu erhalten. Diese Tatsache muß ernst genommen werden. Die ganze Macht des Himmels ist am Werk während Sie in Stille beten. (Die ganze Macht des Himmels ist am Werk während Sie in Stille beten.) Zwanzig Sekunden dieser Stille fühlen sich wie zehn Minuten an. Ich saß Menschen gegenüber, die in Schweiß ausgebrochen sind. Die verlorene Person ist in einem Kampf mit dem Teufel verwickelt, der ihr Leben weiterhin kontrollieren will. Wärend diesem Kampf beten Sie in Stille. Die Person wird die Entscheidung treffen, ob sie Satan oder Jesus folgen wird. Konzentrieren Sie sich auf Ihr Gebet, sodaß die Stille nicht unterbrochen wird. Die Frage „Sind Sie bereit Jesus in Ihr Herz und Leben einzuladen?“ kann nur mit einem „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden. Oft unterbricht die verlorene Person die Stille durch ein „Ja“ oder „Ich bin dazu bereit.“ Sobald die Person angedeutet hat das sie ihr Leben Jesus anvertrauen will, bieten Sie ihr an mit ihr ein Gebet zur Annerkennung und Erlösung zu beten. Das folgende Gebet ist ein Beispiel (Merke: es ist auf die fünf Hauptfragen bezogen): „Lieber Vater im Himmel, Ich habe gegen Dich gesündigt. Ich bitte Dich um Vergebung für meine Sünden. Ich glaube das Jesus am Kreuz für mich gestorben ist und von den Toden auferstanden ist. Ich lege nun mein Leben in Deine Hände. Bitte sende Jesus in mein Herz und in mein Leben. In Jesus‘ Namen. Amen.“ Als Christen sollten wir nicht annehmen, das die verlorene Person solche Dinge wie das Beten des Lebensübergabegebets, das Ausfüllen einer Mitgliedskarte oder das Hervorkommen zum Altar während eines Gottesdienstes verstehen wird. Es ist nicht das Gebet das die Person erlöst hat, sondern sie muß verstehen, das sie durch ihren Glauben an Jesus Christus Vergebung für ihre Sünden und das ewige Leben erhielt. (Es ist nicht das Gebet das die Person erlöst hat, sondern sie muß verstehen, das sie durch ihren Glauben an Jesus Christus Vergebung für ihre Sünden und das ewige Leben erhielt.) 39



Nachdem sich die Person bekehrt hat ist es wichtig, das sie sich einer Kirche anschließt um im Glauben wachsen zu können. Die folgenden Vorschläge sind hilfreich in diesem Gebiet: „Da Sie nun ein Christ sind möchte Gott gerne haben, daß Sie sich einer Kirchengemeinde anschließen. Dabei möchte ich Ihnen gerne helfen.“ Sollte die Person in der Nähe Ihrer Kirche wohnen werden Sie sie wahrscheinlich dorthin einladen. Wenn das nicht der Fall ist dann wäre diese Frage zutreffend: „Würden Sie sich in einer kleineren oder größeren Kirche wohler fühlen?“ Nachdem die Person darauf antwortete bieten Sie an, mit jemanden von einer dementsprechenden Kirche Kontakt aufzunehmen um eine Einladung zu bewirken.



2.Tag Die Beantwortung einer negativen Entscheidung mit „Warum nicht?“ Was tun wir am besten nach einer negativen Entscheidung? Eine Möglichkeit einer negativen Entscheidung ist diese: „Ich bin dazu noch nicht bereit.“ Nur Gott kennt den wahren Grund weswegen eine Person angibt das sie noch nicht bereit ist, Jesus anzunehmen. Unsere beste Erwiderung ist diese: „Warum nicht?“ Benützen Sie Ihr geistliches Thermometer und versuchen Sie durch die Antwort der Person zu verstehen, was in ihrem Herzen vorgeht. Vermeiden Sie aber dabei Rückschlüsse zu ziehen und warten Sie anstatt auf eine Erklärung. Es besteht eine Anzahl von Gründen warum eine Person nicht dazu bereit ist, ihr Leben Jesus anzuvertrauen. Die richtigen Gründe liegen oft tiefer als die angegebenen. Es ist nicht hilfreich viel Zeit daran zu verbringen diese Gründe zu erforschen. Was wichtiger ist, ist das die Person versteht wie dringend es ist das sie sich in diesem Moment für Jesus entscheidet. Im Normalfall ist es immer nützlich zu fragen warum die Person Jesus abgelehnt hat. Die Möglichkeit besteht das sie durch verschiedene geistliche Bücher oder Broschüren verwirrt wurde oder das sie durch Aussagen anderer beinflußt wurde. Eine weitere Möglichkeit könnte eine Kindheitserfahrung sein. Durch die einfache Frage: „Warum nicht?“ ist der Weg freigeräumt, um auf diese Möglichkeiten einzugehen. Eine häufige Erklärung ist diese: „Es gibt zuviele Heuchler in der Kirche“, worauf man am besten mit Interesse reagiert. Ich antworte oft etwas wie das: „Wissen Sie, ich habe oft darüber nachgedacht und ich muß ungern zugeben, das es enttäuschende Leute in der Kirche gibt. Aber auf der anderen Seite bin ich durch die Lektion der Bibel ermutigt, die uns anspornt Jesus zu folgen und nicht anderen Leuten. Ich war noch nie in einer perfekten Kirchengemeinschaft gewesen und habe in der Zwischenzeit eingesehen, das falls ich mich einer solchen anschließen würde, sie nicht mehr perfekt wäre. (Ich bin durch die Lektion der Bibel ermutigt, die uns anspornt Jesus zu folgen und nicht anderen Leuten. Ich war noch nie in einer perfekten Kirchengemeinschaft gewesen und habe in der Zwischenzeit eingesehen, das falls ich mich einer solchen anschließen würde, sie nicht mehr perfekt wäre.) Sie wären sehr hilfreich in einer Kirche weil Sie verstehen welchen Schaden diese Heuchler der Kirche Jesu zufügen. Durch die Verwendung von etwas gelassener Empfindlichkeit werden Sie andeuten, das Sie diese Schwäche von Christen anerkennen, obwohl jedoch der Glaube an Jesus Christus hauptrangig ist. Auf diese Weise sieht Ihr Anspruchspartner das Sie seinen Standpunkt verstehen und nicht den Verteidigungskurs einschlagen. Ab und zu werden Sie auf dreiste Menschen treffen die ihren sündenvollen Lebenstil genießen und keine Pläne haben, ihn aufzugeben. Sie werden Ihnen vielleicht sogar auf stolze Art 40



Details beschreiben. Ich versuche diese Menschen auf Jesus aufmerksam zu machen indem ich sage: „Ich kann erkennen das Sie noch nicht dazu bereit sind, Ihr Leben zu ändern. Ich möchte aber sicherstellen, das ich Ihnen das Evangelium vollständig erklärte und habe jetzt nur noch eine Frage. Stellen wir uns mal vor, da Sie gerade Jesus ablehnten, das Sie sich heute abend mit einigen der Dingen die Ihnen soviel Spaß machen, beschäftigen. Nehmen wir mal an das Sie auf dem Hinweg zu einen dieser Plätzen zu denen Sie gerne gehen, tödlich verunglücken. Nachdem was wir gerade zusammen in der Bibel gelesen haben (unser Argument bezieht sich auf die Bibel und nicht unsere persönliche Meinung) und Sie Jesus als die Erlösung von Ihren Sünden ablehnten, was würde Ihnen geschehen? Die Person antworted gewöhnlich so: „Ich gehe in die Hölle,“ worauf ich sage: „Die Ewigkeit ist eine sehr lange Zeit.“ Obwohl die Person Jesus ablehnte können Sie versichert sein, das sie wahrscheinlich für eine gewisse Zeit vorsichtiger fahren wird. „Ich bin nicht gut genug,“ ist auch ein häufiger Einwand von denen, die eine negative Entscheidung treffen. Egal warum die Person sich „nicht gut genug“ vorkommt, was wichtig ist, ist das wir sie auf die Bibel deuten. Ein aufschlußreicher Vers ist Römer 10, 13: „Denn wer den Namen des Herrn anrufen wird, soll gerettet werden.“ Ich bitte die Person den Vers laut zu lesen und dann deute ich Sünden an wie Mord und solche, die auch ein Bestandteil des Lebens der Person sein können, wie z. B. Haß oder Lügen. Ich sage: „Falls ein Mensch ein Mörder oder Räuber oder so etwas ist; glauben Sie er ist in diesem Vers beinhaltet?“ Die Mehrzahl der Antworten ist: „Ja,“ worauf ich dann frage: „Kann er Ihnen dann nicht vergeben?“ Sie werden vielleicht die Person gut genug kennen um zu wissen, warum sie sich schuldig fühlt. In diesem Falle können Sie diese Frage stellen: „Glauben Sie das dieser Vers (Römer 10, 13) Menschen beinhaltet die ähnliche Erfahrungen wie Sie haben?“ Ihr Anspruchspartner muß verstehen, das die größte Sünde die ist, Vergebung durch Jesus und ein persönliches Verhältnis mit ihm abzulehnen. Bitten Sie die Person 1 Johannes 1, 7 laut zu lesen: „Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft untereinander, und das Blut Jesu, seines Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.“ („Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft untereinander, und das Blut Jesu, seines Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.“ 1 Johannes 1,7) Danach fragen Sie etwa so: „Was bedeutet dieser Vers für Sie? Welche Sünden sind darin nicht beinhaltet? Von welchen Sünden macht uns das Blut Jesu rein?“ Jede Person an die ich jemals diese Frage stellte, hat immer geantwortet: „Von allen Sünden.“ Sie haben nun wieder die Möglichkeit zu Ihrer letzten Hauptfrage zurückzukehren: „Sind Sie bereit Jesus in Ihr Herz und Leben einzuladen?“ Ein weiterer Grund warum Menschen Jesus ablehnen, ist dieser: „Es gibt so viele Religionen auf der Welt, wie kann man den wissen, welche die richtige ist?,“ worauf ich die folgende Erklärung gebe: „Ich habe herausgefunden, das alle Religionen der Welt grundsätzlich in zwei Kategorien eingeteilt werden können. Die erste ist diese: das Judentum, die Mormonen, Buddhismus, Hinduismus, und andere dieser Art. Alle diese machen zwei Behauptungen: 1. Jesus ist nicht Gott, oder er ist nicht der einzige Gott. Er wird wohl ein großer Prophet, Lehrer, und ein guter Mann gewesen sein, aber er war nicht Gott; und 2. Wenn wir durch unsere eigene Kraft genug gute Taten tun, erhalten wir ein Heil irgendwelcher Art. Auf der anderen Seite ist das Christentum. Das Christentum behauptet das Jesus Gott ist und das Gott zu uns durch Jesus kam, das er lebte, am Kreuz starb, und von den Toden auferstand sodaß wir das ewige Leben erhalten können. Das Christentum behauptet weiterhin: „Denn aus 41



Gnade seit ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es, nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme“ (Epheser 2, 8-9). Beide dieser Kategorien können nicht wahr sein. Wir müssen der verlorenen Person andeuten, das wir alle eine Entscheidung für die eine oder andere Kategorie treffen müssen. Durch diese Erklärung wurde was als ein großes und kompliziertes Argument erschien auf eine einfache Antwort reduziert. Sollte die Person weiterhin ablehnen vergessen Sie bitte nicht, das der Erfolg unserer Verkündung nicht bei uns liegt. Der Erfolg liegt an Gott und and der Willigkeit der Person „alles zu vermögen durch den, der mich mächtig macht“ (Philipper 4, 13). Es ist unsere Neigung, die Aussage des Apostel Paulus‘ zu lesen: „Ich vermag alles“, und dann über unsere eigene Stärke, Fähigkeiten, Ausbildung, und Situation Bilanz zu ziehen. Sofort erkennen wir unsere Schwächen und erstellen eine Liste der Ausnahmen zu „alles“. Der Hauptpunkt dabei ist aber sich an diese beiden Worte zu erinnern: „durch den“. Paulus‘ Selbstvertrauen lag an der Stärke Gottes die durch ihn wirkte. Gott macht uns dasselbe Versprechen. Er bittet uns ihm zu erlauben, durch uns zu wirken. Die Frage ist diese: Werden Sie ihm die Ehre dieses Vorganges einräumen? Paulus verbreitete das Evangelium „in Schwachheit und in Furcht und mit großem Zittern“ (1 Korinther 2, 3). Und trotzdem verkündigte Paulus das Evangelium mit großem Erfolg weil Gott ihn durch seinen Gehorsam benutzen konnte. Gott befähigte Paulus durch den Heiligen Geist. Dasselbe Geschenk steht auch Ihnen zur Verwendung während Sie das Evangelium verbreiten.



3.Tag Das Überwinden von Hemmungen durch die Kraft Gottes Laut einer kürzlichen Umfrage ist die Angst abgelehnt zu werden, der Hauptgrund weshalb Christen nicht das Evangelium verbreiten. (Laut einer kürzlichen Umfrage ist die Angst abgelehnt zu werden, der Hauptgrund weshalb Christen nicht das Evangelium verbreiten.) Diese Angst ist teilweise durch gewisse Ausdrücke begründet, die wir benutzen um aus Christen Zeugen zu machen, wie z. B. „jemand zu Jesus führen“. Viele dieser Ausdrücke schildern eine Aktion die oft bei Christen mißverstanden wird, als ob wir eine Rolle dabei spielen, wenn jemand von einem sündenvollen Leben in Dunkelheit in ein Leben im Licht Jesu‘ transformiert wird. Gott war noch nie auf einen Menschen angewiesen um jemand zu sich zu bringen. Das Verbreiten des Evangeliums hat nichts damit zu tun, das wir jemand zu Jesus bringen. Ich möchte hier wiederum andeuten, das Sie in diesem Gebiet Ihres christlichen Lebens nicht versagen können. Sogar wenn Ihre Stimme und ihre Hände zittern, Sie über Worte stolpern, es Ihnen schwer fällt, das Evangelium zu erklären oder es Ihnen auffällt, das Ihre Zeiteinteilung nicht richtig war, kann doch Gott Ihr Zeugnis benutzen. Was Gott nicht benutzen kann ist Ihr Schweigen. Die Menschen, die ihr Leben nicht Jesus anvertrauen nachdem Sie ihnen das Evangelium verkündigt haben, lehnen Sie nicht ab. Sie lehnen Jesus ab. (Die Menschen, die ihr Leben nicht Jesus anvertrauen nachdem Sie ihnen das Evangelium verkündigt haben, lehnen Sie nicht ab. Sie lehnen Jesus ab.) Sie lehnen das Wort Gottes ab. Es dreht sich 42



nie um uns. Sollten Sie morgen jemand das Evangelium verkünden und diese Person würde ein bekannter Evangelist werden; könnten Sie dafür Anerkennung erwarten? Nein. Wenn nun jemand morgen Jesus ablehnt, ist das Ihre Schuld? Die Antwort ist wiederum Nein. In diesem Gebiet Ihres Lebens brauchen Sie weder die Schuld; noch können Sie die Anerkennung annehmen. In diesem Gebiet Ihres geistlichen Lebens können Sie nicht verfehlen. Erinnern Sie sich daran das Erfolg im christlichen Leben bedeutet, ein christliches Leben zu führen und das Evangelium zu verbreiten. Der dritte Teil ist auf Gott mit den Resultaten zu vertrauen. Ein erfolgreiches christliches Leben bedeutet nicht, jemand zum Glauben an Jesus zu bringen. Ein weiterer Grund weshalb Christen nicht das Evangelium verbreiten, ist die Angst nicht genug zu wissen. Diese Befürchtung wird oft von Menschen geäußert, die schon seit einigen Jahren Christen sind. Eine weitere Umfrage hat zum Licht gebracht, das die Mehrzahl der Christen die jemand zum Glauben an Jesus bringen, das tun während dem ersten oder zweiten Jahr nachdem sie ein Christ wurden. Es ist zutreffend, das je länger eine Person ein Christ ist, desto mehr wird sie der Tatsache bekannt das es viel gibt, was sie nicht über das Christentum weiß. Ein Christ kann sich von seinem Unwissen dermaßen überwältigen lassen, daß er vergißt wie einfach es ist zum Glauben an Jesus zu kommen. Ein ausführliches theologisches Verständnis ist nicht der Kernpunkt weswegen Gott jemand benützt, um eine verlorene Person zu Jesus zu führen. Eine weitere Entschuldigung nicht von Jesus Zeugnis zu geben ist die Angst, einen Freund oder Verwandten zu beleidigen. Wir stellen oft die Behauptung auf, das wir für unsere Familie und Freunde alles opfern würden. Und trotzdem, wenn es dazu kommt ihnen zu helfen die wichtigste Entscheidung ihres Lebens zu treffen, beschließen wir oft das das zuviel erfordert wäre. Vor einiger Zeit sprach ein pensionierter Psychiater mit mir darüber, wie er das Evangelium seiner Tochter mitteilte. Sie war sein einziges Kind und hatte selbst schon Kinder. In Tränen erzählte er mir das er von seiner Familie erforderte in die Kirche zu gehen während sie aufwuchs. Als die Tochter auf der Universität war bekam sie rebellisch und die Spannung resultierte in wenig Kontakt zwischen den beiden während der letzten Jahre. Er sagte: „Gott sprach zu mir über meine eigene geistliche Leere. Es wurde mir klar das, obwohl ich jahrelang arbeitete um Menschen zu helfen Lösungen für ihre Probleme zu finden, ich dabei versagte sie auf den Einen hinzuweisen, der die einzige richtige Hilfe ist. Ich konzentrierte mich auf Probleme von denen ich jetzt überzeugt bin, das sie nur Nebenprodukte des Hauptproblems war, das angegriffen werden sollte. Ich habe dabei versagt diese Menschen auf eine persönliche Verbindung mit Jesus Christus hinzuweisen. Es wurde mir gleichzeitig bewußt, das ich vor meiner Familie ebenfalls versagt hatte.“ Er erzählte mir das er seine Tochter anrief um sie um eine Unterhaltung zu bitten. Nachdem er bei ihr ankam stellte dieser Mann, der sein ganzes Leben der Psychologie gewidmet hatte, diese Frage: „Hast du wirklich einen geistlichen Glauben?“ Er beobachtete wie Gott ihr Herz öffnete als er seine Tochter fragte: „Sage mir wer Jesus für dich ist.“ Wir waren beide in Tränen während der Mann beschrieb wie seine Tochter später in ihrer Küche Jesus als ihren Erlöser annahm. Das Verbreiten des Evangeliums unter unseren Freunden und Familienmitgliedern ist unglaublich wichtig. Die Mehrzahl aller Menschen kommt zu Jesus durch Freunde und Familienmitglieder. (Das Verbreiten des Evangeliums unter unseren Freunden und Familienmitgliedern ist unglaublich wichtig. Die Mehrzahl aller Menschen kommt zu Jesus durch Freunde und Familienmitglieder.) Werden Sie durch Ihre Wahl Ihren Freund, den Sie sehr gerne haben in die Hölle gehen lassen? Wenn sie beobachten das einer Ihrer Freunde in einem kurzen Moment von einem Auto überfahren wird, würden Sie nicht: „Pass auf!“ schreien? Würden Sie ihn überfahren lassen weil Sie ihn nicht erschrecken 43



wollten? Die Hölle ist eine Realität. Werden Sie Ihre Freunde und Familienmitglieder nicht davor warnen? Manche Christen befürchten sich lächerlich zu machen oder schikaniert zu werden. Wir empfinden selten die Verfolgung unter der Christen in anderen Ländern leiden. Einer der Gründe dafür ist die Tatsache das Christen sich oft nicht genug wie Jesus anhören. Ist es nicht das Risiko wert, lächerlich gemacht oder schikaniert zu werden um einer verlorenen Person das Evangelium nahezubringen? Wenn wir vor diesen Befürchtungen kapitulieren, begehen wir dann nicht die Sünde des Schweigens? Henry Maxwell sagte zu seiner Kirchengemeinde: „Ist die Zeit nicht reif für eine erhöhte Darstellung des Christentums? Welche ist die Prüfung der christlichen Anhängerschaft? Ist es nicht dieselbe als zur Zeit Jesu? Hat unsere Umgebung den Test beeinflußt oder verändert? Was wäre das Resultat wenn in dieser Stadt jeder Christ so wie Jesus leben würde?“ Maxwell stelle dieselbe Herausforderung an seine Kirchengemeinde, die auch auf uns in der Evangelisation zutrifft: „Es ist die persönliche Beziehung des Christentums das in den Vordergrund gestellt werden muß. Das Geschenk ohne den Spender ist bloß... Der Weg zu Jesus ist heutzutage noch immer derselbe als zur Zeit Jesus‘.“2 Sie brauchen keine Angst zu haben. Widerstehen Sie der Verführung sich auf Ihre Schwächen zu konzentrieren und zu glauben, das diese unüberwindbar sind. Teilen Sie Ihre Hemmungen Gott ehrlich im Gebet mit und dann konzentrieren Sie sich auf die Kraft Gottes und auf seine Gegenwärtigkeit, die den Unterschied machen. Ihre Stärken werden Ihnen nicht die Kraft verleihen, das Evangelium einer verlorenen Person nahezubringen. Was benötigt wird, ist das Verlassen auf seine Kraft. Das erfolgreiche Zeugnisgeben hängt von Gehorsam und Abhängigkeit ab. Ihre größte Stärke ist Ihre Bereitwilligkeit auf Gott als Ihren Partner zu vertrauen während Sie das Evangelium einem verlorenem Bruder oder Schwester, einem Elternteil, einem Sohn oder einer Tochter, einem Arbeitskollegen, oder einem fremden Menschen nahebringen. (Ihre größte Stärke ist Ihre Bereitwilligkeit auf Gott als Ihren Partner zu vertrauen während Sie das Evangelium einem verlorenem Bruder oder Schwester, einem Elternteil, einem Sohn oder einer Tochter, einem Arbeitskollegen, oder einem fremden Menschen nahebringen.) Nachdem David jahrelang die umsorgente Liebe Gottes erlebt hatte während er den Drohungen seiner Feinde und den Schwierigkeiten des Lebens gegenüberstand, sang er dieses Lied des Dankes: „Gott stärkt mich mit Kraft und weist mir den rechten Weg. Er macht meine Füße gleich den Hirschen und stellt mich auf meine Höhen“ (2 Samuel 22, 3334). David hatte schon dieselbe Einstellung Gott gegenüber als Junge während er Schafe in den Hügeln von Juda hütete. Viele Jahre bevor er dieses Lied des Dankes sang, beobachtete er als Schäfer wie die Soldaten des Sauls aus Angst von Goliath, dem Riesen der Philister, geflohen sind. David sagte zu Saul: „Seinetwegen lasse keiner den Mut sinken; dein Knecht wird hingehen und mit diesem Philister kämpfen“ (1 Samuel 17, 32). Saul deutete auf die Gründe hin warum David Furcht haben sollte: „Du kannst nicht hingehen, um mit diesem Philister zu kämpfen; denn du bist zu jung dazu, dieser aber ist ein Kriegsmann von Jugend auf“ (1 Samuel 17, 33). Daraufhin beschrieb David dem Saul die Gefahren, die er durch Löwen und Bären erlebte während sie seine Schafe angriffen. Er versicherte Saul mit dieser Aussage: „Der Herr, der mich von den Löwen und Bären errettet hat, der wird mich auch erretten von diesem Philister. (1 Samuel 17, 37). 2
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David hatte erkannt das sein Erfolg in Gottes Hand lag. Er stellte sich dem Riesen mit allen Mitteln gegenüber mit denen Gott ihn versorgt hatte. David kündigte der Welt an das, obwohl Goliath ihm „mit Schwert, Lanze, und Spieß“ entgegenkam, David trat „im Namen des Herrn“ an (1 Samuel 17, 45). Während Sie heutzutage das Evangelium ohne Hemmungen verbreiten sind Sie versichert, das Sie es im selben mächtigen Namen tun – im Namen des Herrn. (Während Sie heutzutage das Evangelium ohne Hemmungen verbreiten sind Sie versichert, das Sie es im selben mächtigen Namen tun – im Namen des Herrn.)



4.Tag Die Stimme des Herzens Robert war immer von seinem unchristlichen Lebenstil überzeugt und damit zufrieden gewesen. Aber dann fragte ihn ein Freund eine einfache Frage: „Fühlst Du Dich jemals unsicher über das, worauf Du Dich geistlich verläßt?“ Diese Frage öffnete ein Herz, das bis dahin auf niemand offen gewesen war. Robert sprach nie darüber wie er auf geistliche Dinge eingestellt war. Aber durch die Hilfe seines Freundes vertraute Robert sein Leben Jesus an. Heute ist er davon überzeugt das jeder Mensch, egal wie kaputt oder betrübt sein Leben ist, davon freigesetzt werden kann solange sich ein Christ um ihn kümmert. Der Heilungsprozess eines verwirrten und verlorenen Herzens beginnt damit, dieses Herz auf Jesus hinzuweisen. Es ist wichtig das wir der Versuchung entgegenstehen in Fragen verwickelt zu werden, die sich nicht auf die Hauptursache für den Zustand der verlorenen Person beziehen. Je eher wir über die Liebe und das Opfer von Jesus sprechen, desto eher kann der Glaube die Verwirrung ersetzen. Die verlorene Person wird nicht weniger von Ihnen halten, sollten Sie etwas unsicher sein. Im Gegenteil, die Person wird durch Ihre aufrichtige Fürsorge und dem Wirken des Heiligen Geistes erkennen, das ihr Gottes bedingungslose Liebe zur Verfügung steht. (Die verlorene Person wird nicht weniger von Ihnen halten, sollten Sie etwas unsicher sein. Im Gegenteil, die Person wird durch Ihre aufrichtige Fürsorge und dem Wirken des Heiligen Geistes erkennen, das ihr Gottes bedingungslose Liebe zur Verfügung steht.) Jesus wurde zwischen zwei anderen Verbrechern gekreuzigt. Einer dieser erkannte Jesus als den Erlöser. Er plädierte: „Jesus, gedenke an mich, wenn du in dein Reich kommst!“ (Lukas 23, 42). Dieser Verbrecher hatte kein volles Verständnis über seine Sünde. Er hatte kein fortgeschrittenes Verstehen erworben und hatte weder die Zeit, noch die Gelegenheit sich ein Verständnis über Gott aufzubauen. Das war auch nicht sein Hauptinteresse. Was er wußte, ist das Jesus Gott war. Der Heilige Geist hatte in ihm gewirkt. Der Verbrecher hatte erkannt das er hoffnungslos verloren war, falls Jesus nicht auf seinen Appell: „Gedenke an mich“ eingehen würde. Diese biblische Lehre zeigt uns das eine verlorene Person nicht mehr als die Liebe von Jesus verstehen muß, um Ihm ihr Leben anzuvertrauen. Dieser Verbrecher kam mit Jesus in persönlichen Kontakt als er am Kreuz hing. Der Heilige Geist war in seinem Herzen tätig und er reagierte durch Glauben. Gleichartig wird der Heilige Geist im Herzen Ihrer Zuhörer wirken während Sie das Evangelium zu Ihrer besten Fähigkeit verbreiten. Aufgrunddessen können Sie nicht versagen solange Sie gehorsam sind. (Sie können nicht versagen solange Sie gehorsam sind.) Durch das Wirken des Heiligen Geistes und die Freiheit des Willens liegt die Entscheidung der ungläubigen Person an ihr selbst und nicht an Ihnen. 45



Viele ungläubige Menschen machen sich falsche Vorstellungen über das Christentum. Während es hilfreich ist einfühlsam auf diese Punkte einzugehen, bringt es kein positives Resultat zuviel Zeit mit ihnen zu verbringen. Durch die Anwendung von Geduld und der Fähigkeit diese Anliegen anzusprechen, werden Sie die Grundlage aufstellen um das Evangelium zu erklären. Hier sind einige Beispiele: • „Ein Christ zu sein bedeutet die Zehn Gebote zu befolgen. Ich muß mich mehr anstrengen um dabei besser zu werden.“ Eine junge Dame kam häufig zu ihrem Pastor in ihrer Ortschaft und bat ihn um ein Gebet. Sie wollte ein Christ werden. Nach den Versuchen des Pfarrers sie zum Glauben an Jesus zu bringen sagte die Dame immer: „Bitte beten Sie das ich ein Christ werde. Ich versuche es, aber es ist sehr schwer.“ Nach einem weiteren solchen Gespräch antwortete er: „Sie müßen aufhören, es zu versuchen.“ Die Dame wahr überrascht und erwiderte: „Das meinen Sie doch nicht!“ Der Pastor antwortete: „Doch, ich meine das. Ich habe Ihnen gesagt das ich für Sie beten werde während Sie versuchen, ein Christ zu werden. Das war ein Fehler. Hören Sie auf zu versuchen, und fangen Sie an zu vertrauen.“ (Hören Sie auf zu versuchen, und fangen Sie an zu vertrauen.) In der heutigen Kultur wird viel Wert auf das Tun, Erreichen, und Erarbeiten gelegt. Paulus aber schrieb in Epheser 2, 8-10: „Denn aus Gnade seit ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es, nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme. Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen.“ Das Christentum ist nicht nur eine Religion die den Menschen Falsch und Richtig lehrt; es ist eine persönliche Beziehung zu Jesus Christus. (Das Christentum ist nicht nur eine Religion die den Menschen Falsch und Richtig lehrt; es ist eine persönliche Beziehung zu Jesus Christus.) Die verlorene Person muß verstehen das religiöse Aktivität der Rücklauf einer Beziehung ist und nicht ein Weg um diese Beziehung zu erhalten. Das christliche Leben besteht aus einer täglichen Partnerschaft mit Gott. Nichtchristen leben oft mit der Vorstellung, das ein Mensch durch das Wissen verschiedener Glaubenswerten ein Christ wird; und wenn er gute Werke vollbringt, ein Christ bleibt. Der Nichtchrist muß verstehen, daß das christliche Leben mit einer Entscheidung durch den Glauben beginnt. Die geistliche Entwicklung durch die man sich mehr Jesus angleicht, ergibt sich durch eine tägliche Beziehung zu ihm. • „Wenn ich ein Christ werde muß ich alles das aufgeben, was mir Spaß macht.“ Diese Aussage ist nur teilweise wahr. Manche neuen Christen werden etwas Hilfe erfordern um ihre Abhängigkeit von Freundschaften, Plätzen die ein schlechter Einfluß sind, und Angewohnheiten die sündenvolles Verhalten kultivieren, zu überwinden. Lesen Sie Johannes 16, 20-24. Nur die Freude die durch eine persönliche Beziehung zu Jesus besteht, ist wahre Freude. Diese Freude ist ein Geschenk von Gott und ist nicht nur vorübergehend. Sie ist unabhängig von den Umständen unseres Lebens. Sogar während dem Opfern – durch das Aufgeben von dem was wir als falsch erkennen- haben wir eine Freude, die nicht erlöscht werden kann. Die Freude im Herzen eines Christens kommt nicht durch die Umstände seines Lebens; weder können diese sie wegnehmen. • „Gott hilft denen, die sich selbst helfen.“ Es wird oft fehlerhaft angenommen das diese weitverbreitete Aussage aus der Bibel kommt. Laut einer Umfrage von 1990 sind 56 Prozent aller Amerikaner dieser Meinung. Die verlorene Person die dieser Aussage zustimmt, sieht Sünde und Erlösung entweder mit 46



Hoffnungslosigkeit oder mit Arroganz an. Studien haben nachgewiesen das die Mehrzahl aller Gesellschaften der Welt glauben, das jeder Mensch eventuell den Lohn oder die Rechnung dafür erhält, was er verdient – in anderen Worten, wie er sich selbst geholfen hat. Diese Vorstellung befindet sich im Herzen der meisten Menschen. Für manche bereitet das Hoffnungslosigkeit und Verzweifeln während sie durch die Erkennung überwältigt sind, unfähig zu sein ihre Sünden zu überwinden. Für andere bereitet diese Aussage eine falsche Sicherheit indem sie durch Arroganz annehmen, das sie sich die Erlösung durch ihre eigene Kraft verdienen können. Sogar während einem beiläufigen Lesen der Zehn Gebote erkennen wir das wir unfähig sind, alle Anforderungen des Gesetzes zu erfüllen. Durch das Evangelium der Liebe und Gnade Gottes wurden wir davon befreit. Der Apostel Paulus schrieb: „Denn die aus den Werken des Gesetzes leben, die sind unter dem Fluch. Denn es steht geschrieben: „Verflucht sei jeder, der nicht bleibt bei alledem, was geschrieben steht in dem Buch des Gesetzes, das er’s tue!“ (5. Mose 27, 26). Dass aber durchs Gesetz niemand gerecht wird vor Gott, ist offenbar; denn „der Gerechte wird aus Glauben leben“ (Habakuk 2, 4). Das Gesetz aber ist nicht „aus Glauben“, sondern: „der Mensch, der es tut, wird dadurch leben“ (3. Mose 18, 5). Christus aber hat uns erlöst von dem Fluch des Gesetzes, da er zum Fluch wurde für uns; denn es steht geschrieben: „Verflucht ist jeder, der am Holz hängt“ (5. Mose 21, 23), damit der Segen Abrahams unter die Heiden komme in Christus Jesus und wir den verheißenen Geist empfinden durch den Glauben“ (Galater 3, 10-14). Zu den Ephesern schrieb Paulus: „Aber Gott, der reich ist an Barmherzigkeit, hat in seiner großen Liebe, mit der er uns geliebt hat, auch uns, die wir tot waren in den Sünden, mit Christus lebendig gemacht – aus Gnade seit ihr selig geworden“ (Epheser 2, 4-5). Durch diese Verse erkennen wir das die Liebe Gottes grenzenlos ist. Diese wunderbare Liebe nimmt uns an wie wir sind und ist dazu bereit, uns bei unserer Veränderung zu helfen. Auf diese bedingungslose Liebe müssen wir ungläubige Menschen hindeuten. Das Evangelium ignoriert nicht die Realität der Sünde. Die ungläubige Person muß ihre Sünden erkennen, sie zugeben, und sie bereuen. Unser Zeugnis besteht hauptsächlich davon, was Jesus durch seine Liebe für die Sünden von uns allen getan hat. (Das Evangelium ignoriert nicht die Realität der Sünde... Unser Zeugnis besteht hauptsächlich davon, was Jesus durch seine Liebe für die Sünden von uns allen getan hat.)



5.Tag Das Öffnen des Herzens Das Verbreiten des Evangeliums ist eine Art, auf die wir unser Herz öffnen und die unbestreitbare Wahrheit der Bibel zum Vorschein bringen. Wenn wir jemanden das Evangelium nahebringen bauen wir ein Verhältnis des Vertrauens mit der ungläubigen Person auf. Dieses Vertrauen bedeutet das die Person es riskiert, mit uns über geistliche Fragen offen zu sein. Die Antwort auf diese Fragen werden in der Bibel gefunden. Diese Bibelverse bereiten das Fundament durch welches Sie geistlichen Frieden, Hoffnung, und den Mut entdeckten, um allen dem gegenüberzustehen, was das Leben schwierig und vielschichtig macht. Viele Christen geben an, das während sie noch ungläubig waren, sie ein tiefes Verlangen danach hatten, mit jemanden über ihre geistlichen Bedürfnisse zu sprechen. Sie erwähnen die Angst die sie im Angesicht ihrer Zweifel und Unwissenheit fühlten. Die Mehrzahl 47



aller Nichtchristen würde gerne mehr über die Bibel erfahren, und sind sich unklar darüber was sie über Jesus Christus und das Evangelium aussagt. Sie werden herausfinden, das Gott im Herzen jeder Person das Bedürfnis die Wahrheit über ihn zu erfahren pflanzte. Der französische Philosoph Alexis de Tocqueville kam zu dem Entschluß das die moralische Einstellung der Menschen in Amerika die Quelle ihres Erfolges ist. Er nannte diese Einstellungen, die zwischen Richtig und Falsch differentieren, und durch die wir miteinander umgehen, die „Gewohnheiten des Herzens.“ De Tocqueville sprach von den Überzeugungen, an die man durchs Herz kommt und die dann unsere Taten und Lebenstil bestimmen. Diese Überzeugungen fanden ihre Wurzel in den Lehren der Bibel, die uns die Möglichkeit der Erlösung von Sünden, die Hoffnung des ewigen Lebens, und den Trost von Gottes Gegenwart aller Tage unseres Lebens verspricht. Die Antworten zu den Fragen die Sie an ungläubige Menschen stellen sind nicht unklar. Sie sind nicht Werkzeuge der Manipulation. Sie sind der Felsen auf dem wir stehen. Oft sind Menschen über geistliche Dinge sehr verwirrt. Der Unglaube über das was die Bibel über Jesus aussagt ist selten der Grund weshalb ein Nichtchrist sich weigert, über das Evangelium zu sprechen. Der Nichtchrist zögert sich gewöhnlich weil er erwartet, das er angeklagt oder zum Glauben gezwungen wird. (Der Nichtchrist zögert sich gewöhnlich weil er erwartet, das er angeklagt oder zum Glauben gezwungen wird.) Zutreffende und fürsorgliche Fragen sind die Antwort. Ihr Interesse und Ihre Bereitwilligkeit zum Zuhören werden als Aufmunterung dienen. Der Apostel Paulus schrieb dem jungen Timotheus: „Die ungeistlichen Altweiberfabeln aber weise zurück; übe dich selbst aber in der Frömmigkeit“ (1 Timotheus 4, 7)! Aufgrund dieser Einstellung ist es klug, wenn man sich in dieser Richtung diszipliniert und mit Einfühlungsvermögen zuhört. Das Zuhören mit der Absicht die andere Person zu verstehen dient dazu, das Vertrauen der Person zu gewinnen. Wenn wir nur Zuhören um auf eine Gelegenheit zum Sprechen zu warten, besteht die Möglichkeit das wir in der Eile etwas falsches erwidern. Durch das geduldige Zuhören zeigen wir der anderen Person an, das wir sie verstehen wollen. Die ungläubige Person wird Ihnen durch ihre Antworten auf Ihre Fragen im allgemeinen mehr ihre Gefühle mitteilen als konkrete Tatsachen, die einfach beschrieben werden könnten. Unser aufmerksames Zuhören hilft uns dabei herauszufinden, wie unser Gesprächspartner auf geistliche Sachen eingestellt ist. Er muß sehen können das wir seinen Standpunkt und seine Gefühle verstehen. Wenn sich die Gelegenheit anbietet ist die Mehrzahl aller Menschen dazu offen, über ihre geistlichen Bedürfnisse zu sprechen. Ein Mann sagte zu mir: „Manchmal denke ich das es nutzlos ist sich anzustrengen. Ich komme auf keinen grünen Zweig,“ worauf ich antwortete: „Wissen Sie, ich habe mich auch schon so hoffnungslos gefühlt. Was tun Sie denn wenn Sie sich so fühlen? Haben Sie einen geistlichen Glauben, der Ihnen dabei hilft?“ Er sagte darauf: „Ich verlasse mich auf nichts anderes als mich selbst,“ worauf ein Moment der Stille folgte. Dann sagte er: „Ich nehme an, das hat Sie überrascht?“ Ich wartete einige Sekunden und sagte dann: „Nein, ich kann verstehen wie Sie sich fühlen.“ Ich traf an diesem Punkt die Entscheidung sofort die zweite Frage an den Mann zu stellen: „Wer ist Jesus für Sie persönlich?“ Ich versuchte nicht zu erklären, warum ich seine Gefühle verstehen konnte und bemerkte von diesem Punkt an eine sofortige Vertraulichkeit in unserer Unterhaltung, die anhielt bis er betete um Jesus sein Leben anzuvertrauen. Gott wird Sie auf wunderbare Möglichkeiten aufmerksam machen nachdem sich Ihr Herz durch den Inhalt dieses Kurses dazu entfaltet hat, das Evangelium zu verbreiten: (Gott wird Sie 48



auf wunderbare Möglichkeiten aufmerksam machen nachdem sich Ihr dazu Herz entfaltet hat, das Evangelium zu verbreiten.) Die Entwicklung einer Leidenschaft für ungläubige Menschen. Das Vertrauen auf die Versprechen Gottes während dem Gebetes. Das Nehmen von Schritten um Ihre Partnerschaft mit Gott zu erfüllen. Das Vertrauen auf die Kraft des Heiligen Geistes. Die Vorbereitung um das Evangelium zu verbreiten. In allen diesen Punkten ist Gehorsam der Hauptteil. Ohne die Verplichtung zum Gehorsam dem gegenüber, was wir gelernt haben, werden wir nur eines der folgenden zwei Resultate erreichen: Entweder lassen wir uns von unseren Hemmungen einschüchtern und tun nichts, oder es entsteht Stolz in unserem Herzen, der uns dann im Weg steht. Es ist wichtig das wir einen Einblick über die Einstellung von Jesus für verlorene Menschen bekommen. Lesen Sie bitte Johannes 4, 4-42. Der Zeitpunkt war Mittag und es war Zeit zum Essen. Jesus wartete mit dem Essen um mit einer Frau zu sprechen, die zum Wasserholen zu der Quelle kam. Durch eine einfache Anfrage brachte er die Unterhaltung auf die größte Notwendigkeit ihres Herzens: „Gib mir bitte zu Trinken“ (Johannes 4, 7). Ihre Erwiderung bereitete eine Möglichkeit für Jesus über ihre geistliche Leere zu sprechen. Die Kraft des Heiligen Geistes öffnet weiterhin die Herzen von Nichtchristen um die erlösende Liebe Jesu zu erfahren. Die einfache Frage, durch unseren Gehorsam gestellt: „Haben Sie einen bestimmten geistlichen Glauben?“ , wird oft durch die Kraft und Partnerschaft des Heiligen Geistes mit Offenheit empfangen. Als die Apostel zurückkamen ermutigten sie Jesus zum Essen: „Rabbi, iss!“ (Johannes 4, 31). Er aber antwortete ihnen: „Ich habe eine Speiße zu essen, von der ihr nicht wißt“ (Johannes 4, 32). Jesus appellierte an die Apostel: „Siehe, ich sage euch: Hebt eure Augen auf und seht auf die Felder, denn sie sind reif zur Ernte“ (Johannes 4, 35). (Jesus appellierte an die Apostel: „Siehe, ich sage euch: Hebt eure Augen auf und seht auf die Felder, denn sie sind reif zur Ernte.“ Johannes 4, 35) Während sie mit ihm über körperlichen Hunger sprachen, sah er das die Apostel die zeitlose Konsequenz dieser Möglichkeit nicht erkannten. Die vorübergehende Zufriedenstellung des körperlichen Hungers bleichte im Vergleich zu der ewigen Zufriedenstellung mit der Jesus beschäftigt war. Seine treibende Kraft war die Erwartung, das die verlorene Frau ihn zur Erlösung ihrer Sünden annehmen würde. Halten Sie sich immer die Freude und Hoffnung vor den Augen die davon kommt, wenn jemand sein Leben Jesus anvertraut. Erfolg bedeutet täglich ein christliches Leben zu führen, das Evangelium zu verbreiten, und Gott mit den Resultaten zu vertrauen. Erfolg ist nicht jemanden zum Christentum zu bekehren. Selbst wenn wir unser Zeugnis schwerfällig geben kann es von unserem himmlischen Vater verwendet werden. Was er nicht verwenden kann ist unser Schweigen. Er erwünscht sich unseren Gehorsam zum Großen Missionsbefehl. („Ich bete, dass der Glaube, den wir miteinander haben, in dir kräftig werde in Erkenntnis all des Guten, dass wir haben, in Christus.“ Philemon 6) Der Prozess der Evangelisation wird durch das Wort Gottes und dem Heiligen Geist angetrieben. Das ist die Arbeit Gottes. Es ist unsere Ehre, bei diesem Prozess einen Anteil zu haben. Im Großen und Ganzen liegt der ganze Vorgang in Gottes‘ Hand. Wir müssen anstreben, aufmerksam zu sein wo Gott tätig ist und auf Hinweispunkte zu achten. Gleichfalls müssen wir unser tägliches Leben in Erwartung führen – Jesus, ist es diese Frau? Oder dieser Mann? Bist Du hier tätig gewesen? ( Aufgabe: Schreiben Sie hier die Namen 49



derjenigen Personen, denen Sie das Evangelium mitteilen wollen: ___________ Wann _______ Name ___________ Wann _______ ___________ Wann _______ Name ___________ Wann _______)



Name Name



Gott wird Ihre Partnerschaft mit ihm segnen während Sie die hemmungslose Evangelisation einen Bestandteil Ihres täglichen Lebens machen. Als Resultat werden Sie Freude und Erfüllung erfahren während Jesus Männer, Frauen, Teenager, Jungen, und Mädchen in eine persönliche Beziehung mit Ihm bringt und ihr Leben für alle Ewigkeit transformiert. ( Aufgabe: Lesen Sie bitte Meine persönliche Verpflichtung zu Gott das Evangelium zu verbreiten auf Seite XX ?? . Falls diese Ihnen entspricht, unterschreiben Sie sie bitte mit dem heutigen Datum.



Meine persönliche Verpflichtung zu Gott das Evangelium zu verbreiten •



Ich werde von heute an kein schweigender Christ mehr sein.



• Ich werde immer darauf aufmerksam sein, in welchen Menschen Du tätig bist und wie ich denen das Evangelium nahebringen kann. • Weil ich nun verstehe das Gottes Kraft in mir liegt und mir alle Mittel zur Verfügung stehen um den Großen Missionsbefehl Jesu zu erfüllen, werde ich diesem gehorsam sein und aus anderen Jünger machen. • Ich werde mein Leben so führen das es Philemon 6 demonstriert und Dir erlaubt, Deine Versprechen in meinem Leben zu erfüllen. „Ich bete, dass der Glaube, den wir miteinander haben, in dir kräftig werde in Erkenntnis all des Guten, dass wir haben, in Christus.“ Philemon 6 Name______________________Datum ___________________
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Lehrmittel für neue Christen Ein neuer Christ benötigt viel Hilfe als er oder sie eine neue Lebensweise antretet. Die folgenden Lehrmittel stehen Ihnen in der englischen Sprache als Vorschlag zur Verfügung: • Welcome to God’s Family – Ein Traktat in Taschengröße das durch Bibelverse, Kommentare, und Zeichnungen junge Christen unmittelbar nach ihrer Entscheidung für Jesus dazu ermuntert, den christlichen Lebensweg anzutreten. • Beginning Steps: A Seven-Day Growth Guide for New Believers – Diese einfache Broschüre beinhaltet sieben Schritte die einem neuen Christen während der ersten sieben Tage Aufmunterung und Anleitung anbieten. • Taking the Next Step: A Guide for New Church Members – Dieses einfache interaktive Lehrmittel hilft dem neuen Christen seinen Platz in Gottes Werk innerhalb einer Kirchengemeinde zu finden. Es bietet ihm einen Überblick an und verhilft ihm zu seiner meinungsvollen Teilnahme. • Survival Kit: Five Keys to Effective Spiritual Growth – Dieser sechs-wochenlange Kurs hilft Erwachsenen, die neue Christen sind die tägliche persönliche Routine des Betens, einer „Stillen Zeit“ und das Lesen der Bibel zu entwickeln. • Survival Kit for Youth, Revised – Hilfreich für Jugendliche die neue Christen sind zu verstehen, wie sie als Christen im Glauben wachsen und sie ihre Beziehung zu Gott verstärken können. Beinhaltet die Themen Gebet, „Stille Zeit“, das Studieren der Bibel und das Auswendiglernen von Bibelversen. • Survival Kit for New Christians, Children’s Edition – Dieser sechs-wochenlange Kurs für ältere Kinder die neue Christen sind, wurde entwickelt um zu Hause fünf Tage pro Woche verwendet zu werden. Der Kurs beinhalted Bibelverskarten um das Auswendiglernen von Versen anzuregen. • Heaven – Your Real Home – Ein neuer Christ wird so viel wie möglich über den Platz wissen wollen, in dem er die Ewigkeit verbringt. Dieser Kurs deutet darauf hin wie unsere jetztige Lebensweise unser Erlebnis im Himmel beinflusst. Der Kurs bereitet auch Antworten auf die Fragen: Warum fühle ich mich auf der Erde nicht zu Hause? Wer bin ich ? und Warum müssen Christen leiden? Jediges dieser Hilfsmittel kann auf die folgenden Wege bestellt werden: Durch fax (615) 251-5933; per telefon 1-800-458-2772; online www.lifeway.com; durch email [email protected]; und durch die Post Customer Service Center, One LifeWay Plaza, Nashville, TN 37234-0113; oder Sie können diese Mittel bei Ihrem örtlichen LifeWay Geschäft erhalten.



Ihre nächsten Schritte um weiterhin im Glauben zu wachsen Die folgenden Hilfsmittel in englischer Sprache sind Vorschläge, die Ihnen hilfreich dabei sein werden um weiterhin im Glauben zu wachsen. Sie können jedes Hilfsmittel alleine studieren oder zusammen mit einer Jüngerschaftsgruppe. 51



• In God’s Presence: Your Daily Guide to a Meaningful Prayer Life – Durch dieses einfache, interaktive Buch werden Sie das tiefe und regelmäßige Beten erleben. Das Buch leitet Erwachsene dazu sich durch das Gebet mit Gott zu identifizieren und mehr von seiner Natur anzunehmen. Der Leser wird mit sechs verschiedenen Gebeten bekannt gemacht und wird die Kraft des Gruppengebetes entdecken. • Experiencing God: Knowing and Doing the Will of God – Dieser populäre Kurs hilft Christen Gottes Wille für sie zu finden und dann dem zu folgen. Durch tägliche Tätigkeiten wird der Teilnehmer eine engere Beziehung zu Gott aufbauen, sodaß er dann in der Position ist Gott besser zu verstehen. Als Resultat wird der Teilnehmer seine Einstellung, seinen Charakter, und sein Verhalten dem Willen Gottes anpassen. • Jesus on Leadership: Becoming a Servant of God – Heutzutage wurde das Handtuch und die Waschschüssel in zu vielen Kirchengemeinden durch Kirchenpositionen als Führungsqualitäten ersetzt. Jesus on Leadership leitet den Leser von den Führungsqualitäten der Welt weg und auf dessen von Jesus zu. Dieses Hilfsmittel bringt die wirkliche Bedeutung von Leiterschaft mit dem Herzen eines Dieners in den Vordergrund. • MasterLife: A Biblical Process for Growing Disciples – MasterLife dient als Lehrmittel für eine Jüngerschaftsgruppe um eine lebenslange, gehorsame Beziehung zu Jesus Christus aufzubauen. Währed die Teilnehmer lernen sechs biblische Gebote zu praktizieren wird sich ihr Charakter mehr dem von Jesus anpassen. Ihre Werte werden sich dem Reich Gottes anpassen und sie werden mehr aktiv in seiner Mission zu Hause, in der Kirchgemeinde und in der Welt werden. • Serving God: Discovering and Using Your Spiritual Gifts – Die Entdeckung seiner geistlichen Gaben motiviert einen Christen mehr als nichts anderes. Durch dieses Lehrmittel werden Sie Ihre geistlichen Gaben entdecken mit denen Sie Gott durch den Heiligen Geist ausgerüstet hat. • Life in the Spirit – Durch dieses Buch wird der Leser eine speziale Qualität des Lebens erkennen; ein Leben das durch eine enge Beziehung zu Gott hervorragt. Diese Beziehung bringt mit sich ein effektives christliches Leben und Mission, die einen Unterschied in der Welt macht. • A Heart Like His: Seeking the Heart of God Through a Study of David – Dieses Buch konzentriert sich auf das Leben von David und seine Jahre als Gottes König über Israel. Diese eingehende Studie demonstriert wie sehr Gott David liebte und wie er ihn trotz seinem Ungehorsam verwenden konnte. Dieser Kurs bietet viele Lehren an für diejenigen Christen, die sich nach einem Herz Gottes sehnen. • Decision Time: Commitment Counseling – Dieses Buch wurde entwickelt um Christen darauf vorzubereiten, wie sie Menschen beraten und ihnen nachfolgen nachdem sie sich während einer öffentlichen Veranstaltung zu Jesus bekehrten. Die folgenden Entscheidungen werden behandelt: Bekehrung zu Jesus, Versicherung des Ewigen Lebens, Taufe, Kirchengemeindeanhängerschaft und eine neue Hingabe zum Wachsen im Glauben.
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2. SCHRITT



„Mein Wort...wird nicht wieder leer zu mir zurückkommen.“ Jesaja 55, 11



„So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch uns; so bitten wir nun an Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott!“ 2 Korinther 5, 20



„Darum habe ich euch gesagt: Niemand kann zu mir kommen, es sei ihm denn vom Vater gegeben.“ Johannes 6, 65



Amen



3. SCHRITT Schließen Sie durch die Hauptfragen ab: 1. Sind Sie ein Sünder? 2. Möchten Sie Vergebung von Ihren Sünden haben? 3. Glauben Sie das Jesus für Sie am Kreuz starb und wieder auferstanden ist? 4. Sind Sie bereit Ihr Leben Jesus anzuvertrauen? 5. Sind Sie bereit Jesus in Ihr Herz und Leben einzuladen? Sind Sie still ... und beten Sie Gebet Lieber Vater im Himmel, Ich habe gegen Dich gesündigt. Ich bitte Dich um Vergebung für meine Sünden. Ich glaube das Jesus am Kreuz für mich gestorben ist und von den Toden auferstanden ist. Vater, ich lege mein Leben in Deine Hände. Ich möchte haben das Jesus in mein Herz und in mein Leben kommt. Ich bete das im Namen Jesu.



Gott tut die Arbeit. Wir können nicht versagen. Alles liegt in Gottes Hand.



HEMMUNGSLOSE EVANGELISATION Hemmungslose Evangelisation BIBLISCHE WAHRHEITEN Wie oft wollten Sie schon von Jesus Zeugnis geben, „Denn aus Gnade seit ihr selig geworden durch haben sich aber geweigert weil Sie befürchten, zu Glauben, und das nicht aus euch“. Epheser 2, 8 Aus dem Textbuch Hemmungslose Evangelisation versagen? Erfolg besteht nicht aus dem Resultat, entnommen. „Und ich war bei euch in Schwachheit und in Furcht, jemand zum Glauben an Jesus zu bringen. Erfolg Copyright © 1997 bei LifeWay Press und mit großem Zittern; und mein Wort und meine besteht daraus täglich ein christliches Leben zu Das Textbuch, die Anleitung, und den Lehrsatz Predigt geschahen nicht mit überredenden Worten führen, das Evangelium zu verbreiten, und Gott auf die für Hemmungslose Evangelisation können Sie menschlicher Weisheit, sondern in Erweisung des Resultate zu vertrauen. „Mir ist gegeben alle Gewalt im bei dieser Telefonnummer bestellen: 800-458-2772. Geistes und der Kraft“. 1 Korinther 2, 3-5 Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker...“ Matthäus 28, 18-19. „Es kann niemand zu mir kommen, es ei denn, ihn ziehe der Vater, der mich gesandt hat.“ Johannes 6, PRINZIP 44



1. SCHRITT



Lassen Sie die Bibel sprechen. Die Benutzung von Einleitungsfragen Lesen Sie diese Verse laut vor. um herauszufinden, wo Gott tätig ist Was bedeuten sie für Sie? 6. Haben Sie einen 1. Römer 3, 23: - „Sie sind allesamt bestimmten geistlichen Glauben? Sünder.” 2. Römer 6, 23: - „Der Sünde Sold ist der 7. Wer ist Jesus für Sie persönlich? Tod.“ 8. Glauben Sie es gibt einen Himmel 3. Johannes 3, 3: - „Es sei denn, dass und eine Hölle? jemand von neuem geboren werde.“ Fragen Sie nun: „Warum starb Jesus am 9. Wenn Sie in diesem Moment sterben Kreuz?“ würden, wohin würden Sie gehen? 4. Johannes 14, 6: - „Ich bin der Weg.“ 10. Wenn das was Sie glauben falsch 5. Römer 10, 9-11: - „Denn wenn du mit wäre, würden Sie die Wahrheit deinem Munde bekennst...wirst du wissen wollen? gerettet.“ „Ja“ – öffnen Sie Ihre Bibel. 6. 2 Korinther 5, 15: - „Die da leben, hinfort nicht für sich selbst leben.“ „Nein“ – tun Sie nicht mehr. 7. Offenbarung 3, 20: - „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an.“
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Finden Sie Gottes Kraft um Ihre Evangelisation effektiv zu machen



E



s gibt einen Weg auf dem jeder Christ jemanden zum Glauben an Jesus bringen kann – ohne die Befürchtung zu versagen. Gott hat uns dazu aufgerufen, das Evangelium zu verbreiten und er hat uns seine Kraft versprochen um unser Zeugnis effektiv zu machen. Hemmungslose Evangelisation präsentiert eine natürliche und entspannte Weise das Evangelium zu verbreiten, die den Druck, die Argumente und die Befürchtung zu versagen, eliminiert. Auf welche Art? Hemmungslose Evangelisation lehrt das die Evangelisation nicht dadurch besteht eine Person zum Glauben an Jesus zu bringen. Das ist die Aufgabe des Heiligen Geistes. Ihre Aufgabe ist nur von Jesus Zeugnis zu geben und die Lebensweise eines treuen Christen zu führen. Ihr Erfolg liegt in Ihrer Verfügung und Ihrem Gehorsam. Hemmungslose Evangelisation zeigt Ihnen wie Sie ungläubige Menschen durch tägliche Unterhaltungen zu Gottes Wort leiten. Dieser Vorgang beinhaltet keine Ablehnung oder Argumente und kein Versagen, weil das Ziel darin liegt, einfach nur das Evangelium zu verkünden. Der Heilige Geist wird dann das Anklagen, das Überzeugen, und das Lehren durch das Wort Gottes erwirken. Erfahren Sie die tiefe Freude, das Evangelium ohne Versagen zu verbreiten. Dieses neue Hilfsmittel wird Sie zur hemmungslosen Evangelisation ausrüsten!
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... they are entirely free to find, use and download, so there is no cost or stress at ... storing it on your computer, you have convenient answers with dance without.










 


[image: alt]
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Safety. â€¢ The solar product can be used by persons (aged 8 years and above) with sufficient experience and knowledge if they have been given instruction ...
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Dear Friends: Share. Give. Join. Over the past year, this has become our mantra as we sharpen our focus on a central goal driving our current strategic plan: Inspiring our scholarship recipients to become champions of the Order. We want our scholarsh
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Legal spukhaus in der fear eBook for free and you can read online at Online Ebook Library. Get spukhaus in der fear PDF file for free from our online library.
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[image: alt]





Share Economy in der Wohnungswirtschaft 
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Are you looking for food without gmo die kennzeichnung gentechnischer lebensmittel im freihandelsprojekt der eu und usa by ben PDF?. If you are areader who ...
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Read and Save Ebook food without gmo die kennzeichnung gentechnischer lebensmittel im freihandelsprojekt der eu und usa by ben as PDF for free at Online ...
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